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Ar. 214 


Reue Enteignungen. 


ag „Monitor Polſti- Nr. 213 vom 16. 9. 

een 00—502 folgende 
uniten des polniſchen Staates auf Grund eines 

Ache des Poſener Liquidationskomitees vom 


L Das Grunditüd des Hermann Web i 
J n Weber in 
Jabtonna — Kreis Liſſa, für 820 Zloty, 
bzug von 25 Zloty für Liquidations⸗ 


2. Das Grunditüd der Maria Gu h ra in Przy⸗ 
epodiecta, Kreis Adelnau, für 700 5 
de em Abzug für übernommene Hypothekenſchul⸗ 

n von 731,67 Zloty, wobei die 31,67 otn auf 
daj — erlaſſen werden. (Alſo dafür, 
ferin no 9 5 . teſchn | ee yA ae 

t n n jagen, ihr der a 
dabei 31,67 Zloty ſchenlt! Med) 
A Das Grundſtück des Friedrich Haberland 
dei abtonng (Gabel), Kreis Liſſa, für 350 Zloty 
10 einem Abzug von 10 Zloty für Liquidations⸗ 


4. Das Grund der Anna d de 
Friedrich alipe Im Societ (Hieföllegel), Arco 
von tomiſchel, für 1730 Zloty bei einem Abzug 
— 667,04 Salbe für vom Staate übernommene 
wpothelenſchulden und Liquidationskoſten. 

Ke, Das Grundftüd des Gujtav und der Maria 
une nau im Trzciel (Ti Iötiegel) Kreis Neu⸗ 
„ 1 t pon 
Zwiſchel, für 690 Joy bei einem s 120 
ug für vom Staate übernommene Hnpothefen- 

Den und Liquidationsloſten. 
E 

o rn i Krei 
Fazelno, für 590 Zloty bei einem Abzug von 17 

7 ng Liquidationskoſten. 

Das Grund des Friedrich und der A 
Nawe Ss en Kreis € 
Nord, für 1100 Zotn bei einem Abzug von 30 
ty für Qiquidationstojten. 


Neid der Beſitzloſen. 


Dem iennik Bydgoſti“ wird von feinem 
Mel" Berliner eee er une der 
rift „Geſchäfte des Herrn ener“ 
Gefzeftg pana d era) geſchrieben: 
eit zwei en wehen in Deutſchland die 
weiche aner eine Reihe von — hat 
Rrogeindern ſchulfrei gegeben. Im ganzen Lande 
Gr er u (wielki „jubel“): das Luftſchiff 
Welt eppelin“ it von feiner Keiſe um die 
x aurii etehrt. 
ine volkstümlichſten Männer in Deutſchland: 
Jalde burg, Goethe, Beethoven? Nie im Leben! 
aj er Mar Schmeling, mit der platten 
„Be, Und zwei 2 der Dampfer 
Emen“ und das Luftſchiff „Zeppelin“. 
Aa der 
t auch 
etay R er 
Nene hlt, 


tof 
fallen 


enmen i 

inmin Compagnie“) für eine 

nitidi e, 

Borjia, Schören, ollen über dem 

Jeppeline 
ehr 

Ar 


ören, | ee Sa . 2 een 
i andere Luftſchiffe — deu 
Ban: Hi dem Atlanliſch i 


zuenos Aires oder nach Rio de Janeiro 
Vedpefine benutzen können. 5 

o ficht die heutige deutſche „Propa⸗ 
he 2 der Tat“ aus. Die Amerikaner — 
“jeugen, daß die Deutſchen die tüchtigſten 

ever“) Menſchen find. Vor Eintritt in 
eltkrieg — in den Jahren 1914/15 — haben 
meritaniſchen Deutſchen eine andere „Pro⸗ 
anda der Tat“ in den Vereinigten Staaten 
Randt eine beſondere Kommiſſion des 
dotagengtoner Kongreſſes unterſuchte die Ga- 
deutsche tte, die damals von vielen Bürgern 
damage? A Auch 
gc a 
Et na 
ie EAR ft“). 


i ettn Eckener. 
iatan Kommentar zu dieſer Bericht⸗ 
ie ung müſſen wir uns, jo bemerkt hierzu 
liches berger „Deutſche Rundſchau“, anz 
ers der abſoluten Unmöglichkeit, bei einem 


ie a 


lione tigen Niveau eine gemeinſame Dis- 
det N 1. Jattjorm zu finden, ſelbſtverſtändlich 


ns und der Valeria 


zwiſchen Sejm und Regierung. w de Anectae 


der Beſchluß von ſechs Richtungen. — Jejmmarſchall Dafzynſki 


beim Miniſterpräſidenlen. — Verhandlungen find: keine Gejolgs- 


bereitihaft. — Kurioſilälen und Gerüchte. 


(Telegramm unſeres Waxſchauer Korreſpondenten.) 
Warſchau, 17. September. 


Nachdem eine Woche lang das r 
geherrſcht hat, iſt geſtern in den 


wieder die Ferienſtille zurückgekehrt, 


einzelnen 


halt * hat 


führt. um erſten 


verſchiedenſten Nichtungen ſich 
elben Beſchluß vereinigten. 
chluß lautet bekanntlich, da 
zwiſchen Seim und Regierung ledigli 
lamentariſchem 
könnten, daß alſo der 
Daſzynſki, mit 


1 des B 
Sibung erfolgen jol. 


Dieſer Beſchluß ijt durch den Sejmmarſchall 
dem Miniſterpräſidenten Swi⸗ 
talſti zur Kenntnis gegeben worden. Eine 
gi zumal ſchon 
ajayniti ſich 
auf das Land begeben hat, auch he 
rſcha 


Daſzynſki 


Antwort iſt nicht erfol 
am Sonnabend Sejmmarſchall 
ſudſti tat das gleiche. Nun ijt Ma 
ſudſti zur 


erordentlichen 
vornehmen werde. 


e ai ite Leben 
andelgängen 
und in den Zimmern der einzelnen Parteien 
i die dort 
während des ganzen Sommers geherrſcht hat. 
Der Wunf der Regierung, mit den Leitern der 
arteien in Fühlung zu treten, um 
einige neue Methoden für den Staatshaus⸗ 
zu einem Mißerfolg ge 
ale in der Geſchichte des 
neuen Polen geſchah es, daß ſechs Parteien der h 
ein und dem- 

Dieſer Be⸗ 
Verhandlungen 
auf par⸗ 
Boden geführt werden 
Borfigende, Sejmmarſchall 
| dem Miniſterpräſidenten 
Switalfſti verhandeln jol und ſodann die 
Feſtſetzung der neuen Methoden für die Verhand⸗ 
ets in einer außergewöhnlichen 


Bil: 
eier? und Dalgpült; wird heute er⸗ 
u üſki wird heute er- 
wartet. Was dann EEE ten ijt, wie man 
yaa L daß die gg ran die Einberufung einer 
au ihun aus eigener Initiative 
ſchieht dies nicht, ſo will 
man die von der Verfaſſung vorgeſchriebene An⸗ 


zahl von 148 Anterſchriften ſammeln, um an die 
Regierung die Aufforderung zu richten, den Sejm 
in außerordentlicher Sitzung ein rufen. 

Die Lage ijt nun die, über die Wünſche der Re- 
gierung mit den einzelnen Parteivorſitzenden zu 
verhandeln, denen lediglich der Regierungsblock, die 
ſogen. revolutionären Sozialiſten und der Deutſche 
Klub entſprochen haben. 

Wenn ſich der Deutſche Klub verpflichtet, in 
Verhandlungen mit der Regierung einzutreten, 
ſo iſt doch noch Kuss sejagt, daß der Deut- 
che Klub ſich damit auf die Seite der Regierung 
ellt. Verhandlungen ſind noch keine folgs⸗ 
bereitſchaft. Inzwischen find, wie ſtets in ſolchen 
Augenblicken, die auffallendſten Ge- 
rüchte in den Wandelgängen des Sejm im Um- 
lauf. Das Intereſſanteſte hierin iſt, daß Mar⸗ 
ſchall Pilſudfti 15 von jeglicher anderen Arbeit 
zurückziehen und ſich lediglich mit dem Kriegs⸗ 
miniſterium befaſſen werde. Andere Ge⸗ 
rüchte gehen noch weiter und behaupten, e 
wolle lediglich das Generalinſpektorat 
der Armee übernehmen, und Kriegsminiſter ſoll 
— besten N Geräte f aih Erg 
ie unbeſtimmt die ; nd, geht jon 
daraus Fervor, daß von anderer Seite behauptet 
wird, Soſttowſti werde Außen 8 r, und 
Zaleſki, mit dem man feit ſeinem Mißerfolg 
im Haag ſehr unzufrieden iſt, als polniſcher Ge⸗ 
ſandter nach London beordert. Dann aber 
wird wiederum das Gerücht ausgeſprengt, Swi= 
taljfi trete zurück, und der e 
nee . ehren 
nahme Pilſudſkis), der -faiz n n es 
neigte Oberſt Matuſzewſki werde Winter, 
präſident. Wir geben dieje Gerüchte als Kurioſi⸗ 
täten wieder, ohne an ihre Nichtigkeit zu glauben. 


Großfeuer im Berliner deulſchen Dom 


sieben Löſchzüge in Tätigkeit. 


Im Deut 
Montag n 


novierungsarbeiten ausgeführt, 
mutet, 
das Feuer verurſacht 
ſahen von der Str 


worden iſt. 


kämpfen, um 
green zu verhindern. Eine 


n Dom am Gendarmenmarkt brach 
mittag um halb zwei Uhr ein 
Brand aus, der mit großer Schnelligteit um fih 
griff. Am Turm der Kirche werden zurzeit Re- 
und man ver⸗ 
daß hierbei durch eine Unvorſichtigkeit 
Paſſanten 
aus dünne Rauchwolken 
aus der oberſten Spitze der Kuppel dringen und 
alarmierten die Feuerwehr, die jofort mit drei 
Zügen anrückte. Zurzeit iſt die Feuerwehr da⸗ 
mit beſchäftigt, den Brandherd energiſch zu be- 

ein weiteres Umſichgreifen der 
nach vielen 


auſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich in 


dieſer verkehrsreichen Gegend ſchon wenige Mi⸗ 


nuten, nachdem der Brand entdeckt war, ange⸗ 


ammelt, ſo da 
perrungsmahn 


die Polizei umfangreiche 
men vornehmen und den Ver⸗ 


b⸗ 


| Branditelle ausgerückt, 


| . 2 Uhr ſtellte die Feuerwehr feſt, daß 
der Brand offenbar doch i plig Um: 
fang angenommen hatte, als zunächſt zu ver⸗ 
muten war. Ein nach der Branditelle 3 
Mitarbeiter des „Berl. Tgb.“ hat zuſammen mit 
einigen Feuerwehrleuten die Domkuppel be⸗ 
ſtiegen. In der äußerſten Spitze der ann 
brennt das Gebälk unter außerordentlich 
ſtarter Qualmentwicklung. Von der Straße her 
ik der Brand taum zu bemerken, da fih der 

uaim, der keinen Abzug findet, im Turm an- 
ſammelt. Die Feuerwehr mußte, ehe die Löſch⸗ 
arbeiten wirkſam in Angriff genommen werden 
konnten, die Schläuche verlängern. Erſt dann 
war es möglich, die Flammen einigermaßen 
wirkſam zu bekämpfen. 

Die Feuerwehr ſah ſich um 2 Uhr gerie 
die jünjte Alarmſtufe weiterzugeben. Bis jetzt 
find insgeſamt ſieben Löſchzüge nach der 
um das Feuer zu bes 


lehr zum Teil in andere Straßen umleiten mußte. kämpfen. 


Die franzöſiſchen Quarliermacher für Wiesbaden. 


Räumung oder nicht? 


Der engliſche Oberkommandierende der eng⸗ 
liſchen Rhein⸗Armee, General Sir William 
Thwaites, iſt plötzlich zu einer drin uni 
r jo 
in London mit dem Kriegsminiſter Thomas 
Shaw und anſchließend mit Macdonald 
Grund dieſer plötzlichen 
Rüumungsbeiprehungen find die Schwierig⸗ 
keiten, die in Wiesbaden über das Shidjal 
der Stadt nach der engliſchen Rü u- 


Konferenz nach London berufen worden. 


perſönlich konferieren. 


mung entſtanden jind. 


Während die Engländer der Anſicht waren, 
daß zum Schutz der Rheinlandtommiſſion, die 
November nach Wiesbaden kommen foll, eine 

Kompagnie Infanterie als Ehrenwache genügte, 
haben die Franzoſen Quartiermacher nach 
Wiesbaden geſchickt und dort Vorbereitungen zur 
Einquartierung von mindeſtens zwei Rez 
Ein Regiment franzö⸗ 


gimentern getroffen. 


ſiſcher Kavallerie [oll in einer Kaſerne, ein 
Regiment franzöſiſcher Infanterie überall in 


der Stadt einquartiert werden. 
nun vor, um dieſer Differenz überhau 
dem Wege zu gehen, daß man 


England ſchlägt 


t aus 
r die 


Rheinlandtommiſſion doch noch einen anderen 
Sitz ausfindig macht, beſonders da Wiesbaden 
ſo weit öſtlich in der dritten Zone 
liegt, daß es unangebracht wäre, die Kommſſion 
hierherzulegen. 
Nach engliſcher Anſicht wäre eine weiter weſt⸗ 
lich gelegene Stadt bedeutend vor ziehen, da 
nach den franzöſiſchen Plänen die Rheinlandkom⸗ 
miſſion das Letzte ſein ſoll, was aus den be⸗ 
ſetzten Zonen verſchwindet. 
Wiesbaden, 16. September. 
iſt nunmehr in Gang gekommen. Wenn es auch 
nicht den Tatſachen entſpricht, daß, wie behauptet, 
ſchon zwei Regimenter Wiesbaden verlaſſen 
hätten, ſo deuten aber doch ſchon am erſten Tage 
viele Anzeichen darauf hin, daß die Engländer 
den vorgeſehenen Endtermin (13. Dezember) ein⸗ 
alten wollen. Der erſte größere Transport iſt 
onnabend aus Königsſtein abgegangen. 
Köln, 16. September. Heute verlaſſen zwei 
Bataillone des 8. belgiſchen Linieninfan⸗ 
terieregiments die Stadt Jülich. Es bleiben 
noch ein Pionierbataillon und eine Gendarme⸗ 
rieabteilung bis zum 28. Oktober zurück. 


Die Räumung 


e war. 


Der ſteigende Reichtum der Vereinigten 


Staaten von Amerika führt zwangsläufig 


u der Frage, mit welchen Mitteln einer 
Wirtihaftspotitit die Amerifaner es denn 
erteicht haben, fih innerhalb eines Jahr- 
zehnts zu dieſer ungeheuren Finanzmacht 
von heute emporzuſchwingen. Die Frage 
iſt um ſo eher berechtigt, da man weiß, daß 
noch vor dem Kriege die amerikaniſche 
Wirtſchaft im Vergleich zu den Wirt⸗ 
ſchaftsmächten England und Deutſchland 
keine überragende Rolle ſpielte. Viel⸗ 
leicht wird mancher geneigt ſein zu be⸗ 
haupten, daß der Weltkrieg ſelbſt Amerika 
die Möglichkeit gab, Kapitalien in einem 
beſonderen Umfange anzuſammeln. Dieje 
Behauptung iſt in einem gewiſſen Grade 
richtig. Ameriko. ift durch die Entwicklung 
des Weltkrieges und durch die Bedürfniſſe 
der ehemaligen Entente⸗Staaten ein 
großer Reichtum gewiſſermaßen in den 
Schoß gefallen. Immerhin wäre es falſch, 
den Weltkrieg allein als den Urheber 
der neuen amerikaniſchen Finanzkraft zu 
bezeichnen. Wenn es der amerikaniſchen 
Wirtſchaft während der Kriegsjahre ye- 
lang, eine günſtige Konjunktur für ſich 
auszunutzen, ſo verdankt ſie dies nicht zum 
mindeſten einer Grundlage, die bereits vor 
dem Beginn dieſer Konjunktur geſchaffen 
Dieſe Grundlage iſt nicht nur ge⸗ 
geben durch den ungeheuren Reichtum der 
Vereinigten Staaten an Bodenſchätzen, 
ſondern auch durch eine ganz einheit⸗ 
liche Wirtſchaftspolitik, die ſich 
bereits ſeit nahezu 15 Jahren Wirkung 
verſchafft. Während die Wirtſchaftspolitit 
anderer Großmächte von verſchiedenen Re⸗ 
gierungs⸗Reſſorts geleitet wird, ſtellt die 
amerikaniſche Wirtſchaftspolitik ſchon ſeit 
einer geraumen Anzahl von Jahren 
ein ganz eng geſchloſſenes Ganges dar. 
Alle Zweige dieſer Wirtſchaftspolitik, 
die Handels⸗, Finanz⸗ und Sozialfragen, 
werden von einer ſtark national orientier⸗ 
ten Richtung diktiert. Die Waſhingtoner 
Regierung ſorgt dafür, daß der Wirtſchaft 
des Landes der Abſatz reſtlos ermöglicht 
wird. Lückenloſe Zollmauern verhindern 
die Einfuhr der konkurrenzfähigen Aus⸗ 
landsproduktion, gleichzeitig gewährt die 
Regierung der Wirtſchaft des Landes jede 
mögliche Erleichterung, den Ex⸗ 
port auszugeſtalten. Die geſamte 
amerikaniſche Wirtſchaftspolitik iſt alſo 
vollkommen national eingeſtellt, ſie iſt 
rückſichtslos gegenüber dem Ausland, 
bejaht alſo nur die amerikaniſchen Inter⸗ 
eſſen, keinesfalls aber die Forderungen der 
Weltwirtſchaft. 


Und doch hätten ſich dieſe Methoden der 
amerikaniſchen Wirtſchaftspolitik niemals 
zu dem großen finanziellen Erfolge durch⸗ 
gerungen, wenn die amerikaniſche Wirt⸗ 
ſchaftsſtruktur nicht von einem, man kann 
hier ſagen, ſpezifiſch amerikaniſchen Geiſte 
durchweht wäre. Man nenne dieſen Geiſt 
das amerikaniſche Individualprinzip, die 
Selbſtverantwortung jedes einzelnen Ame⸗ 
rikaners, der Wille jedes einzelnen, ſich 
ſelbſt durchzuringen, und auch die Möglich⸗ 
keit, die jedem einzelnen gegeben wird, 
auf Grund der eigenen Leiſtung, der 
eigenen Fähigkeit und des eigenen 
Fleißes ſich ſeinen Erfolg zu ſichern. 
Der Amerikaner iſt in ſeinem Inneren 
jeder Schematiſierung des ſozial⸗ 
politiſchen Problems abhol d. Er kennt 
nicht den Drang nach der Verſorgung, nach 
der Rente, nach der Penſion, er ſcheut nicht 
das Riſiko, er iſt alſo durch und durch 
Kämpfer. Das gilt für den Anter 
nehmer, für den Arbeitnehmer und für 


den Arbeiter. Die amerikaniſche Wirt- 
ſchaft iſt alſo auch nicht belaſtet durch die 
ſozialen Abgaben, die z. B. die deutſche 
Wirtſchaft zu tragen hat. Es wäre aller⸗ 
dings falſch, dieſen Umſtand als eine der 
Urſachen des Reichtums der amerikani⸗ 
ſchen Wirtſchaft zu verzeichnen. Denn die 
amerikaniſchen Löhne wären auch dann 
höher als die deutſchen, wenn die deutſche 
Wirtſchaft ihre heutigen ſozialen Laſten in 
eine Erhöhung ihrer Lohnſätze u m wa n- 
deln würde. 

Die Kapitalkraft Amerikas wird aber 
nicht allein bedingt durch die Blüte ſeiner 
Wirtſchaft, ſondern auch in einem ſtarken 
Maße durch die Sparſamkeit im öffent⸗ 
lichen Haushalt. 
nach der Beendigung des Weltkrieges die 
Konjunktur in Amerika eine ſcharfe Wen⸗ 
dung zum Schlechteren erfuhr. p war 
dies allerdings eine Erſcheinung, die fait 
überall in der Welt zu finden war, fie verz 
anlaßte aber doch die amerikaniſche Regie- 
rung ſofort, eine Finanzreform durchzu⸗ 
führen. Dieſe Reform war ſehr einſchnei⸗ 
dend. Sie war von dem Gedanken ge⸗ 
leitet, an Stelle der ausgedehnten Aus⸗ 
gabewirtſchaft während des Krieges eine 
rückſichtsloſe Spartendenz ein⸗ 
treten zu laſſen. Um die Ausgaben des 
Staatshaushaltes zu beſchneiden, hatte 


man damals zu einem Mittel gegriffen, 
das ſich in der Folgezeit als ſehr wirkſam 
erwies. Den einzelnen Verwaltungsbehör⸗ 


den wurde das Recht zur Aufſtellung des 
Etatsentwurfes genommen. Dieſes Recht 
erhielt der Präſident. Es wurde ein 
neues Budgetbüro gegründet, das dem 
Präſidenten unmittelbar unterſteht, und 
deſſen einzige Aufgabe es iſt, die Geſamt⸗ 
ausgaben diktatoriſch feſtzule⸗ 


gen. Wenn auch der amerikaniſche Kon⸗ 


greß verfaſſungsmäßig das Recht hätte, 
dieſen Haushaltsplan des Budgetbüros 
abzulehnen, ſo hat er es doch bis jetzt als 
ſeine ſelbſtverſtändliche Pflicht betrachtet, 
ſich der in dem Budget niedergelegten 
Willenskundgebung des Präſidenten zu 
fügen. An der Höhe der Geſamtaus⸗ 
gaben iſt alſo niemals vom Kongreß etwas 
geändert worden. Es o$: ich gezeigt, daß 
die Methoden, mit denen das Büro des 
Präſidenten den Ausgabenetat zuſammen⸗ 
rechnet, große Erſparniſſe ermöglichen, die 
auch jetzt noch durchgeführt werden, ob⸗ 
gleich der Haushalt und die Wirtſchafts⸗ 
kraft des Landes in der allerbeſten Ord⸗ 
nung ſind. ; 971 


ae e. reichſte Land 


Im Kampfe Begen”. 


E 


d Stahlproduktion ift ver⸗ 
doppelt, die Erzeugung von Wolle und Baum⸗ 
wolle um % vermehrt worden. Unſer Bedarf 
an flüſſigen Brennſtoffen iſt durch die Petroleum⸗ 
quellen in Meſopotamien gedeckt, unſere Handels- 
flotte doppelt ſo groß, wie vor dem Kriege.“ 
Der Miniſter beendete ſeine Rede mit dem 
Hinweis auf eine „glänzende“ Zukunft: „Unſere 
Möglichkeiten find unermeßlich!“ 


Engliſcher Flottenbeſuch 


in Konftantinopel. 


Zondon, 17. September. (R.) „Daily. Tele- 
graph“ meldet aus Konſtantinopel: Auf 
Einladung der türkiſchen Regierung werden am 
12. Oktober 6 britiſche Kriegsſchiffe, darunter ein 
Panzerſchiff, zu einem gtägigen Beſuch hier ein⸗ 
treffen. Es iit dies das erſte Mal jeit der Kriſis 
von 1922, daß ein britiſches Kriegsſchiffgeſchwa⸗ 
der die Meerengen paſſieren wird. 


ER Pojener Tageblatt « 


Jedermann weiß, dağ |. g 


» 
à 


Die fortòauecnden Kämpfe in Paläjtina. 


Noch immer dauern die Zuſammenſtöße zwiſchen Arabern und Juden im öſtlichen Teil von Paläſtina an. 
Kürzlich überfielen die Araber das Städtchen Melhor⸗Hayim. megelien zahlreiche Einwohner nieder und zer⸗ 
ſtörten die Häuſer. — Unſere Aufnahme zeigt ein zerſtörtes Haus in dieſer Stadt, davor ſteht der Beſitzer, der 
nur durch Abweſenheit von der Stadt verſchont blieb; feine geſamte Familie wurde ermordet. 


Eine Vahlrede des ſchleſiſchen Mojewoden. 


Die Berdienfte im Verband der Aufſtändiſchen. 


die Wojewodſchaft ins rechte Licht zu rücken. Als 
er — Grazynſki — nach Schleſien kam, ſtürzten 
ihm die Probleme nicht nur zur Tür, ſondern 
auch zum Fenſter hinein. Die Lage war eine 


ch[böſe weſtlich 


Ir 


t, die 
Wich⸗ 


verzweifelte. Heute fei Schleſien ſanjer 
Arbeitsloſigkeit liquidiert, und, was das 


tigſte ijt — der Augraff der Germanen auf R 


die Seele des polniſchen Kindes iſt 
abgeſchlagen. ki kultureller Hinſicht ſteht 
die Wojewodſchaft jet beſſer da, als die übrigen 
Weſtwojewodſchaften Polens. 

Natürlich konnte es ſich Wojewode Grazynſti 
auch nicht verſagen, auf die händige Ge: 
fahr hinzuweiſen, in der Schleſien ſchwebe. Der 

i e Nachbar jtrede gan oen 
ſeine Krallenhand nach dieſer urpolniſchen 
Erde aus. Die Gefahr könne nur ſo gebannt 
werden, daß die polniſche Kultur in le⸗ 
ſien vertieft werde. Das Stigma des Polen⸗ 
tums müſſe jo fejt in die Schläfen des ſchleſiſchen 
Volkes hineingepreßt werden, daß es nicht durch 
ſein Schreien bemerkbar mache. Zum Schluß 


ſprach ſich Grazynſki noch für den ie enannten 
Regionalismus im Gegen,.aß zum ſch eiden Ge- 
Schleſien müſſe mit dem 


e aus. 
uttervolk durch ſtarke kulturelle Bande ver⸗ 
knüpft werden, zugleich aber maje es jih dem 
Mutterlande unterordnen. Der Wojewode 

e noch auf, was er alles für die e 
e Kultur geleijtet habe. Kein anderer 
vor ihm kei auf dieſe Gedanken gekommen. Trotz 
der ſcharfen Bekämpfung feiner Perſon habe er 
beiſpielsweiſe Erfolge erzielen können, an denen 
gemeſſen kleine Mißerfolge verblaſſen 
müßten. Seine Rede ſchloß Grazynſki mit einem 
Hoch auf Pilſudſki. 


Streit um die Abrüſtung. 


Ein engliſcher Antrag. f 


Genf, 16. September. 


Lord Robert Cecil hat nunmehr dem Bor- 
ſitzenden des 1 epa ler der Völker⸗ 
bundsverſammlung, Beneſch, einen Eni- 

ließungsantrag eingereicht, auf den hin der 

usſchuß zu den ſtrittigen Hauptpunkten des Ab⸗ 
8 sproblems wird Stellung nehmen müſſen. 
Obwohl in den letzten Tagen von verſchiedenen 
Seiten verſucht worden war, das Arbeits⸗ 
programm des Verſammlungsausſchuſſes derart 
zu eſchränken, daß eine kritiſche Erörterung der 

ehrheitsbeſchlüſſe des vorbereitenden Aus⸗ 
ſchuſſes für die Abrüſtungskonferenz vom vergan⸗ 
genen Frühjahr, die fi gegen die Einbe⸗ 
ziehung der ausgebildeten Reſerven 
und des gelagerten Kriegsmate⸗ 
rials ausſprachen, ausgeſchloſſen worden wäre. 

Nach dem jetzt vorliegenden engliſchen An⸗ 
trag jol der Abrüſtungsausſchuß der Völler⸗ 


bundsverſammlung, in dem im Gegenſatz zum 
een een ihn fümtlihe Völkerbunds⸗ 
ſtaaten vertreten find, zu folgenden vier Punkten 


Stellung nehmen: e e 

1. Anwendung der gleichen Grundſätze für die 
Herabſetzung und Beſchränkung der Effektiypſtärke 
und des Materials der Land⸗, Luft- und See- 
ſtreitkräfte. 8 MER 

2. Beſchränkung der Stärke der Truppeneinheit 
entweder der Zahl oder der Ausbildungszeit nach 
oder nach beiden Methoden. Anerkennung einer 
internationalen Autorität zur Ueberwachung und 
Berichterſtattung über die Durchführung der Ab⸗ 
rüſtungskonvention. 

3. en ung des Materials entweder direkt 
durch liſtenmäßige Aufzählung oder indirekt durch 
Beſchränkung des Budgets oder unter Anwendung 
beider Methoden. 

4. Anerkennung einer internationalen Autori⸗ 
tät zur Ueberwachung und Berichterſtattung über 
die 1 rung der Abrüſtungskonvention. 

Der Entſchließungsantrag unterſtreicht 
die Ueberzeugung, daß eine fortſchreitende und 
allgemeine Herabſetzung der Rüſtungen in der 
. Welt dringend verlangt wird. 

t jprigt ferner die Erwartung aus, daß der 
vorbereitende Ausſchuß für die Abrüſtungs⸗ 
konferenz ſeine Arbeiten zum früheſtmöglichen 
Zeitpunkt abſchließt und erklärt dann, daß bei 
der Aufſtellung des Entwurfs für die Abrüſtungs⸗ 
konvention in Erwägung ge ſogen werden mülje, 
inwieweit die e vier Hauptgrundſätze 
Pr enommen wurden oder angenommen werden 
ollten. 


Eine Ausſprache 
über die Mandatsgebiete. 


Genf, 15. September. 


In dem zuſtändigen Ausihuß der Bir 
kerbund verſammlung kam Sonnabend 
die bekannte Streitfrage zur Erörterung, ob die 
ehemals deutſchen Kolonien und Ge— 
biete des Os maniſchen Reichs, die 
nach den Friedensverträgen einer Reihe euxo⸗ 
päiſcher Staaten als Mandatsgebiete überliefert 
worden ſind, für alle Zeiten in der Gewalt der 
Mandatarſtaaten bleiben ſollen oder ob und wie 
ſie von den gegenwärtigen Beſitzern in die Hände 
ren Staaten oder gar in die Freiheit übergehen 

önnten. 


In der Ausſprache ſtellte ſich der Vertreter 
Eng lan dis, unterſtützt von den Vertretern 
Südafrikas und Frankreichs, auf den 
Standpunkt, daß die Mandatsgebicte 
für alle Zeitenihrengegen wärtigen 
Hoheitsherren gehören ſollten und 
daß eine Anderung dieſes Zuſtands nur möglich 
ſei, wenn ſämtliche ehemals alliierten und aſſo— 
ziierten Mächte, darunter auch Amerika, einer 
Veränderung zuſtimmen würden. Da⸗ 
gegen nahmen die Vertreter andrer Staaten, im 
beſonderen der Schweizer Rappard, der als 
ein ſehr ſachlundiger Kenner der Mandatsfragen 
bekannt iſt, in aller Form Stellung. Staatsſekretär 
von Schubert erklärte, die Frage ſei ſehr 
verwickelt, und er könne im Augenblick nicht ſo 
darauf eingehen, wie er möchte; aber er lege Wert 
darauf, jetzt Hon alle Vorbehalte zu einer 
Auffaſſung, wie jte der engliſche, Vertreter vorge- 
bracht hätte, anzumelden. +» 


Dieſe Ausſprache iſt natürlich rein theoretiſch; 
aber ſie iſt immerhin bemerkenswert dafür, daß 


‚ih. nun doch in der Völkerbund verſammlung auch 


für die Mandatsfragen, an der noch vor 
wenigen Jahren kein Vertreter der Mandatar- 
ſtaaten rühren laffen wollte, die Möglichkeit einer 
freien Ausſprache aebildet hat. 


f 


Start des „Graf Zeppelin“ 


Friedrichshafen, 17. September. (R.) Das 


Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt heute früh 4.12 Uhr 


mit 22 Paſſagieren an Bord, darunter einem 
Spanier und 2 Schweizern zur Fahrt nach Ham⸗ 
burg aufgeſtiegen. Unter den Ehrengäſten be⸗ 
findet ſich die Gattin Dr. Edeners. 


Klar zur Hamburgfahrt. 


Friedrichshafen, 17. September. (R.) Schon 
ſeit geraumer Zeit hat das Luftſchiff viel Glück 
mit dem Wetter bei feinen Unternehmungen. 
Die Nacht war zwar kühl, doch ſpannte ſich wie⸗ 
der ein wundervoller Sternenhimmel über die 
Landſchaft. Zuſchauer gab es diesmal nur wenige. 
Infolge der ſtrengen Abſperrung ſtellte ſich bei 
Nacht nur ein ſpärliches Publikum ein. Um 
4 Uhr fanden ſich die Paſſagiere, darunter meh⸗ 
rere Damen, in der hellerleuchteten Luftſchiff⸗ 
er zuſammen, durch deren geöffnete Tore ein 
ühler Luftzug eindringt. Das Luftſchiff iſt 
klar zum Abflug, nur die Maſchinenanlage wird 
noch einmal durchgeprüft, da die Fahrt ja mehr 
als 24 Stunden dauern ſoll. Im Navigations⸗ 
raum hängt ein rieſiger Lorbeerkranz, der 
auf den Dampfer, mit dem Dr. Eckener ankommt, 
1 werden ſoll und auf deren 
chleifen die Widmung „Unferem Eckener“ 
zu lejen ift. Auch Frau Dr. Ecke ner hat ſich 
anſcheinend noch in letzter Minute entſchloſſen, 


an der Begrüßung, die ja ihrem Gatten gilt, 


teilzunehmen. 

Nachdem das Luftſchiff in aller Ruhe aus: 
gewogen iſt, bringen es die Haltemannſchaften 
einige Minuten vor 4 Uhr mit dem Heck aus 
der Halle heraus. Alles klappt wie immer tadel⸗ 
los. Nach dem Verlaſſen der Halle wird „Graf 
Zeppelin“ in der Richtung na 
tet. Nach 4 Uhr iſt das Schiff in der richtigen 
Lage. Die Motoren werden angelaſſen, und bald 
2 der glatte Aufſtieg. Bald ſind nur noch 
die Lichter des Luftſchiffes zu ſehen. Entgegen 
allen Erwartungen verläßt „Graf Zeppelin“ nicht 
ſogleich den Bodenſee, ſondern umkreiſt in ziem⸗ 
licher Höhe die Stadt, um dann in nördlicher 
ichtung davonzufahren. 


Standortsmeldung. 

Stuttgart, 17. September. (R.) Um 4.58 Uhr 
befand ſich das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ über 
Rottweil. 

Die hamburgfahrt des „Zeppelin“ 

Karlsruhe, 17. September. (R). „Graf Zep⸗ 
pelin“ erreichte auf ſeiner Fahrt nach Hamburg 
Karlsruhe um 6.08 Uhr aus öſtlicher Richtung 
kommend die Nate feine Reiſe in weſtlicher Ride 
tung auf die Pfalz zu fort. 

Ueber der Pfalz. 

Mannheim, 17. September. (R.) Das Luft? 
ſchiff „Graf Neu ft. paſſierte Edenkoben 
um 6.24 Uhr, Neuſtadt an der Hardt um 6.35 
Uhr und Kirchheim⸗Bolanden um 6.50 


r. 

Die Fahrt des „Graf Zeppelin“, F 

Aachen, 17. September. (R.) „Graf Zeppelin 
hatsum 8.40 Uhr Monſchau her Da vr Luft⸗ 
ſchiff die r zum Ueberfliegen von 
Eupen nicht hatte folgt 
Grenze im Bogen knapp um Lemmersdorf herum 
und konnte ſo bis weit in das Eupener Lan 
geſehen werden. 

Düren, 17. September. (R.) Der „Graf Zeppe⸗ 
lin“ erſchien um 9.30 Uhr, von Eſchweiler kom“ 
mend, über der Stadt. Die Straßen waren ge 
füllt von Menſchen, die das 515 chiff begrüßen 
wollten, die Schulen waren mit Rückſicht auf die“ 


jen F uch vorzeitig geſchloſſen worden 
m 


45 Uhr wurde Jülich erreicht. 
— ] — 


Die internationale parlamen⸗ 
tariſche Handelskonferenz in Berlin. 


Berlin, 16. September. (R. Privatmeldung.) 
Die internationale parlamentariſche Handels” 


konferenz wird am 23. September nachmittag 


2.30 Uhr im Reichstag eröffnet werden. Sie 


ſteht unter dem Protektorat des Reichstag?“ 


räſidenten und des Reichskanzlers. Ung” 
ähr 40 Parlamente werden in ihr vertreten 
ſein. Zur Eröffnungsſitzung werden Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps und Ber! 
treter der Regierung | 
Den Vorſitz führt der Vizeprälident des Reichs 
tages von Kardorff. Miniſter Hilfer⸗ 
ding, der bisher Vorſitzender der deutſchen 
Gruppe der Konferenz war, wird die Konferen 
namens der Reichsregierung begrüßen. 


Auf keinen Fall. 


Berlin, 17. September. (R.) In einer Unter 
5 3 dem Berichterſtatter des „Be 
Tageblattes“ 


ierten Noel bei der Interalliierten Rheinla 


ommiſſtion erklärte dieſer u. a., daß auf kein N 


all an eine Erſetzung der engliſchen Armee du 
ranzöſiſche Truppenteile gedacht ſei. 


Präſidentenwechſel im Deutichen 
chter-Berein. f 

Jr Köln hielt in biefen Tagen der Deut, 
ichter⸗Verein feine große Tagung ab, auf DEI, 
BABFORENENRE die Neuwahl des Vorſi ende 
ſtand. Der bisherige erſte Vorſitzende, enat 
präſident Reichert (auf dem Bilde lints), kent 
zurück, eg wurde Reichsgerichts“ 

Linz (auf dem Bilde rechts!. 


Nordoſten gerich⸗ 


e es genau der neuen 


anweſend ſein. 


in Koblenz und dem Generaldele“ 


Mittwoch, 18. September 1929 Nofe ner Tageblatt 


Eine bemerkenswerle 
Stimme. 


Unter der Ueberſchrift „Schmerzen der Themis“ 
Ihreibt Rechtsanwalt Grzegorzewſti⸗Poſen 
Mm „Dziennik Poznanſti“: 
„Die Ausſtellung des Juſtizminiſteriums im 
Kegierungspalaſt gibt eine allgemeine Ueberſicht 
über das, was der polniſche Staat im letzten 
Jahrzehnt auf dem Gebiete der Rechtspflege ge⸗ 
leiſtet hat. Leider aber fehlen dort Angaben 
über die nachteiligen Seiten in unjerem Ne 
weſen, nämlich über den Mangel an uch ⸗ 
tern und mittleren Gerichtsbeamten. 
Das Fehlen dieſer Angaben hängt — meiner 
Meinung nach — mit der Gleichgültigkeit 
unjerer Bevölkerung gegenüber einem 
Arundſätzlichen Problem, der Frage des 
Sunfttiongerens des Gerichtsweſens, 
zuſammen. Jeder Bürger, der in irgendeiner 
R eiſe mit den Gerichten zu tun gehabt hat, 
ommt alsbald zu der Ueberzeugung, daß es ſich 
empfiehlt, jeglichen Prozeß möglichſt zu ver⸗ 
meiden, ſelbſt unter finanziellen Opfern, da 
an das Ende eines Prozeſſes nicht ablehen 
ann. Die Klagen über die Verhältniſſe im Ge⸗ 
richtsweſen ind allgemein. x 
3 Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Urſache 
der bedauernswerten Zustände im Gerichtsweſen 
der Mangel an Richtern und Kanzleibeamten ijt. 
Leider hat man den Eindruck, daß nichts oder 
por * geſchieht, um dieſen Mangel zu be⸗ 


Der gegenwärtige Stand unſeres Juſtiz⸗ 
weſens iſt tatſächli Befammernsmert, Des u 
fajler, ehemaliger Richter und gegenwärtig bei 
den hieſigen Gerichten tätiger Rechtsanwalt, 
Ewbachtet tagtäglich vor allem den langſamen 
Wang der Prozeſſe. Prozeſſe, die 4 bis 6 Jahre 
bauern, find keine feltene Erſcheinung. Dies kann 
auch nicht anders ſein, wenn man bedenkt, daß 
3. B. bei den Burggerichten (Sady Grodzkie) Ver⸗ 
agungen auf 2—5 Monate andauernd ſtattfinden 
und ſtattfinden müſſen, da der Terminkalender 
„bereits „bejegt“ ijt. Bei den Bezirksgerichten 
lammen für die Vertagungen der Termine noch 
angere Zeiträume in Betracht (mit Ausnahme 
einiger Kammern für Handelsſachen). 

i Bei Strafſachen kommt es zur Hauptverhand⸗ 
lung nach einem bis zwei Jahren, ſo daß die 
Zeugen ſich häufig auf die Vorgänge nicht mehr 
entſinnen können. Bei Biotlprögeffen vor dem 

‚esirtsgeriht finden Beweistermine (zum Wer- 
ör der Zeugen) drei oder mehr Monate nach 
erfolgtem Beweisbeſchluß ſtatt. Nach der Ver⸗ 
nehmung der Zeugen vergehen bis zur mündlichen 
Hauptverhandlung wiederum 3—4 Monate; noch 
anger dauert es in den Fällen, wo ein Zeuge 
nicht vorgeladen oder nicht vorſchriftsmäßig por- 
geladen wurde oder aus irgendeinem anderen 
Grunde nicht erſchienen ift. 

Bei dem Burggericht in Poſen z. B. finden 
Termine in Wechſelprozeſſen ert zwei Monate 
nach Einreichung der Klage ſtatt. Das Bezirks⸗ 
gericht ſetzt Termine in Zivilſachen, die jetzt (im 
ugut) eingebracht werden, für Anfang Dezem- 
er an. Häufig werden außerdem Termine, auf 
te man drei oder mehr Monate gewartet har, 
von Amts wegen, ſei es wegen Krankheit des 
Richters, fei es wegen Aenderungen in der Be⸗ 
letzung der Kammern, vertagt, und auf die neuen 
Termine muß man wieder einige Monate warten. 

Eine mündliche Darſtellung der Sache in der 
mündlichen Verhandlung bei Zivilprozeſſen bildet 
fine Ausnahme, da der Richter, der an einem 
Tage 60--120 * (manchmal 
ernehmung von 


mit Ja 
eugen) zu erledigen hat, Re 


3 A 


Das Großfeuer in den polniſchen Flugzeug- Werken in Poſen. 


2 


Am 12. September zerſtörte ein Schadenfeuer einen Teil der Flugzeug⸗Werke der polniſchen 


Bits zee ie „Samolot“ in Poſen. 


Der Scha den wird auf mehrere Millionen beziffert. Unſer 


ild zeigt die Feuerwehrleute an den Trümmern der großen Montagehalle, in der zahlreiche 


Flugzeuge verbrannten. 


wegen Mangel an Zeit und der Unmöglichkeit, 
das geſamte Prozeßmaterial im Kopfe zu be⸗ 
halten, ſich nicht alles anhören kann. s ſei 
hier abgeſehen von Fällen, wo — wie 5 B. way- 
rend der Gerichtsferien — beim Sad Grodzli in 
Poſen ein Richter an einem Tage die Verhand- 
lungen von vier Abteilungen zu führen hat, alſo 
vier mal 60 bis 100 Sachen zu erledigen hal. 
In ſolchen Fällen bleibt dem Richter nichts 
anderes übrig, als die Termine von Amts wegen 
zu vertagen, manchmal auf einige Monate. was 
den Feriencharakter der Sachen illuſoriſch macht. 

Wenn man außerdem bedenkt, daß die Erlan⸗ 
gung des Urteils vom Gericht nach deſſen Fällung 
oft auf große Schwierigkeiten ſtößt, daß man auf 
die Feſtſetzung der Sien 6—8 Monate warten 
muk, dann tann man ſie die Verzweiflung des 
Bürgers vorſtellen, deſſen Exiſtenz mehr oder 
Nane von der Entſcheidung des Richters ab⸗ 

ngt. 

Wenn man den Gründen des ſoeben geſchilder⸗ 
ten Zuſtandes nachgeht, kommt man zu der Ueber: 
zeugung, daß der Mangel an Richtern und an 
Büroperſonal in Re Linie auf die unge- 
nügende Bejo dung zurückzuführen 
iſt. Die Richter, die die Möglichkeit haben, als 
Rechtsanwälte eniging vegetieren zu 
können, verlaſſen das Gericht und werden 
Rechtsanwälte. ie Maßnahmen hiergegen, Dbe- 
ſtehend in einer Herabſetzung der Gebühren der 
Rechtsanwälte, aben faſt gar keinen 
Erfolg gehabt. 

Der Zuzug neuer Richter läßt immer mehr 
nach, da die Referendare nicht beſoldet werden 
und es wenig Bürger 
te auf die Univerſikät und drei J 


ibt, die den Sohn vier Griechen die bereits bei den alten 
r re als| Gr 
erendar erhalten könnten, und zwar zu dem|germanijhen Völkern der Heidenzeit anzutreffen 


wecke, damit er die ſehr beſcheidene Exi⸗ 
enz eines Richters Sean 
Bei dieſer Sahla e müßte die Bürgerſchaft ser- 
ſuchen, auf das Juſtizminiſterium nach der Rich⸗ 
tung hin einzuwirken, damit die materielle 
Lage der Richter und der Gerichts⸗ 
beamten n mehr Stellen i ich⸗ 
ter, Referendare und Beamten geſchaffen und 
die Unabhängigkeit der Richter wieder 
eingeführt werde. Mit dieſer Sache müßten 
i alle interejjierten Kreiſe be⸗ 
aſſen. Die Vorſtellungen der Juriſten⸗, Rich⸗ 
ter⸗ oder Anwaltsverbände genügen nicht, 
da dieſe den e Faktoren gegenüber 
keinen genügenden Einfluß haben. Eile tut not!“ 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 17. September. 


Herbſtgedanken. 
Nun kommt der Herbſt mit Strahlenklarheit, 
Er ſteigt aus nebelfeuchtem Wieſengrund, 
und aller Dinge Sinn und Wahrheit 
gibt ſich in dieſen Tagen kund. 
Barthel. 


—— 


Erntefeſte. 


Wer in der Ernte nicht will ſchneiden, 
der muß im Winter Hunger leiden. 


Iter © > 
Das Erntefeſt oder Erutedanlſeht iſt et on. 
re öltern, bei 
ehen und Römern und ebenſo bei den alten 


Beilage zu Nr. 213 


Ausitellungskalender. 


Mittwoch, den 18. September: Eröffnung der 
Saatenmärkte. y 

Donnerstag, den 19. September: Schluß der 
Saatenmärkte. 


war. Vor allem wurden den Göttern Dankopfer 
dargebracht, bei den alten Griechen der Göttin 
des Ernteſegens und der Fruchtbarkeit. Auch die 
chriſtliche Kirche führte dann das Erntedankfeſt 
ein. Es gab lange Zeiten, in denen dieſes ſtets 
am Michaelistage abgehalten wurde; da jedoch 
dieſer Tag nicht für alle Gegenden paſſend war, 
wurde es freigeſtellt, zu welcher Zeit das Feſt 
gefeiert werden joll. x v 
Mit dem Erntefeſt find noch außerordentlich 
viele volkstümliche Bräuche verbunden, die jedoch 
in den einzelnen Gegenden auch große Unter⸗ 
ſchiede zeigen. Das Feſt iſt zugleich Kirchen⸗ 
und Vo 1 In vielen Gegenden, beſonders in 
den har E ichen Bezirken, ift es noch üblich, zum 
Erntedafikfeſt die Kirche fön mit den Erzeug⸗ 
niſſen des Landbauers, mit Feld⸗ und Garten⸗ 
blumen auszuſchmücken. Dabei iſt es Brauch, 
daß alle Familien des Kirchſpiels zur Aus⸗ 
ſchmückung beitragen. Junge Frauen und Mäd⸗ 
chen bringen Hafer⸗, Roggen⸗ Gerſte⸗ und Weis 
enbüſchel, die zum Ausſchmücken des Kirchen⸗ 
i iffes verwendet werden; die Seiten erhalten 
als Ausſchmuck Girlanden und Blumen der ver⸗ 
ſchiedenſten Art; Obſtzweige werden befeſtigt; 
es werden auch Körbchen und Schalen mit friſch⸗ 
gepflückten Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Pfirſichen 
und Aprikoſen gebracht, die zum Schmuck dienen. 
Zum Erntefeſt gehören Erntekronen oder Ernte- 
kreuze. 155 manchen Gegenden wird eine Ernte: 
kammer hergeſtellt, in anderen ein Erntekranz, 
Nach Beendigung der Ernte werden ſie dem Hof⸗ 
beſitzer oder der Beſitzerin unter allerlei alther⸗ 
gebrachten Sprüchen überreicht. Da und dort 
muß der Gutsbeſitzer gefallen laſſen, kurz vor 
dem Einbringen der Ernte auf dem Felde mit 


Sie können sich 
unbedingt auf Ihre 
Gillette-Klinge ver- 
lassen — 
die geschmeidige Klinge aus biegsam- 
stem Stahl folgt der geringsten Be- 
wegung Ihres Rasierapparates, Mit 
Gillette können Sie sich täglich tadel- 
los rasieren. 

/ Sorgen Sie dafür, dass Sie stets 
Gülette-Klingen vorrätig haben, 


— 


Gillette 


Gertrud Aulich: 
Herbſtgewitter. 


Kaum daß ein Zittern geht durch welke Bäume. 
Weiß hängt der Mittag über grauem Land, 
Nur ab und zu jtreift durch die toten Räume 
Ein Hauch, wie Wink von müder Frauenhand. 


Bald aber zuckt es — an fernen Grenzen, 
I. gelben Wellen hüpft gepeitſchter Sand, 
ie matten Farben laben auf und glänzen 

nd glühn empor in lohem Feuerbrand. 
Dann: Fauſt des Pan ſpannt Welt und All 
wi PAE zuſammen 
nd türmt gigantiſch ſchwarze Wolkenwand. 
Dann Blitz und Knall! Vom Himmel ſchießen 


A 3 4 Flammen, 
Vom Himmel gießt der Segen übers Land! 
— — m 
Flintenweiber. 


Von Graf Alexander Stenbock⸗Fermor. 


Wir entnehmen dieſen Abſchnitt mit Er⸗ 
laubnis des Verlages dem Buche „Frei⸗ 
williger Stenbock“. Bericht aus 
dem baltiſchen Befreiungskampf von den 
Bolſchewiken“, das demnächſt in der von 
Frank Thieß herausgegebenen Sammlung 
„Lebenbige Welt“ bei J. Engelhorns 
Nachf. in Stuttgart erſcheint. 


‚Das erſte Ziel unſeres Vormarſches iſt erreicht: 
die prie Sie Shlod— Mitau—-Bauste! ir 
haben die Baſis für neue Operationen mit dem 
iel: Befreiung Rigas! + f 
„Es gelingt uns, drei „Flintenweiber“ zu 
laſſen. Das ſind heruntergekommene Frauen⸗ 
mmer, zum großen Teil Proſtituierte aus 
iga. Von den Bolſchewiken zu Henkersdienſten 
verwendet. Ihre Grauſamkeit und Blutſucht ift 
m ganzen Lande ſprichwörtlich. Maſſenerſchie⸗ 
sungen in Riga find vielfach von „Flintenwei⸗ 
an“ get worden. Es find Fälle vorge- 
pamen, wo dieje Weiber einſprangen, wenn ſich 
3 anner weigerten, die Hinrichtung zu vollziehen. 
n auffallender Kleidung gingen die „Flinten⸗ 
weiber“ durch die Straßen. Federhüte, Lack⸗ 
chuhe, Karabiner auf dem Rücken. 
ge drei gejangenen Weiber werden aus der 
dtadt geführt, ſofort abgeurteilt. Sie ſtellen fih 
Seitbeinig hin, ſpucken aus, brüllen ſchweiniſche 
chimpfworte. Ein hageres, geſchminktes Weib 


hebt die Fäuſte und prahlt etwas von dreißig 
„Bourgeois“, die ſie eigenhändig getötet hat. 
Als die Gewehre in Anſchlag liegen, fährt ſie 
ren büdt fih, hebt ihren Rod und zeigt das 
interteil, Die 5 15 zerfetzen die Weiber. 
Schwere Geſchütze feuern. Die Roten holen 
zum Era aus. Die erſte Kompagnie läuft 
im Eilmarſch zum Meer, einige Kilometer von 
Schlock, in das Fiſcherdorf Kaugern. Ausge⸗ 
ſchwärmt gehen wir durch den Dünenwald. 
Vor unjerer Naje hämmern Maſchinengewehre. 
Wir nehmen Deckung. 5 liege in einem Erd⸗ 
loch hinter dichtem Gebüſch. Sehe vor mir, drei⸗ 
ßig Meter vielleicht, einen F auf⸗ 
tauchen. Unter der Pelzkappe, mit einem klei⸗ 
nen roten Stern in der Mitte, ein Geſicht mit 
dünnem ſchwarzen Schnurrbart. „Du entkommſt 
mir nicht Bürſchlein!“ Ich ziele auf die Naſen⸗ 
Babe Drücke ab. Der Mann verſchwindet im 
oden. 


Fehlſchuß? 
Wir rücken wieder vor. Ich Ipringe die dreikig 
Meter vorwärts. n einem Erdloch hockt die 


uſammengefallene Geſtalt. Ich werfe den Toten 
herum: zwiſchen den Augenbrauen ſitzt meine 

ugel. 

Der erſte Menſch, den ich getötet habe. Der 
erſte Menſch! Ich fühle nichts dabei, ſeltſam! 
Ein Gefühl wie beim Abſchuß des erſten Haſen. 
ee mich — ich habe doch einen Menſchen 
getötet! 

Bis kurz vor Aſſern kommen wir vor. Hier 
haben die Roten feſte Stellung. Das Gefecht 
wird abgebrochen. Wir gehen auf Kaugern zu⸗ 
rück. lock iſt feſt in sufere Hand. 

In den kleinen 2 äuſern um den Holz⸗ 
ſteg, am Meeresufer, nehmen wir Quartier. 
Unſere Gruppe kommt in ein größeres Haus, 
das einem alten Fiſcherehepaar Wonne 
Nebenraum bezieht Sadkoff ſeine Wohnung. 

Es kommen harte Tage. Schweres Geſchütz⸗ 
feuer Tag und Nacht. 
und Nacht. Die Bolſchewiſten können den Ver⸗ 
luft von Schlock nicht verſchmerzen. en. erbit⸗ 
terten Stöße werden ſtets abgewieſen. Mit 
groben Verluſten. Auch wir haben manchen 

oten zu beklagen. Das Geſchützfeuer richtet 
Schaden an. 

Wir richten uns auf Stellungskrieg ein. Gra⸗ 
ben Schützengräben mit feſten Maſchinengewehr⸗ 
ſtellungen und Erdlöcher, in die wir uns ver⸗ 
kriechen, wenn die ſchweren Granaten kommen. 
Oft müſſen wir tagelang in den Löchern ſitzen. 

Mit den Fiſchern freunden wir uns raſch an. 
Alte freundliche Männer, Kinder und Frauen. 


* 


Im b 


Schwere Angriffe Tag Ich 


Drei ſchöne Fiſchermädchen, die für die „Liebe“ 
in Frage kommen. Die Mädchen ſind nicht hart⸗ 
herzig. Wir ſtreiten uns häufig, voller Eifer⸗ 
ſucht. Doch das iſt überflüſſig: jeder einzelne 
kommt dran. Kornett v. Parem hat die Anuſchka 
erkoren, eine kleine dicke hellblonde Perſönlich⸗ 
keit. Er ijt ſchwer aus ihren Armen herauszu⸗ 
kriegen, auch bei Alarm muß man lange an ſei⸗ 
ner Tür klopfen. 

Der März vergeht und faſt der ganze April. 
Wir lernen eine neue Not gründ ig —.— 
Läufe! Beim Ueberfall in Ragezeem am 
17. März hatten wir ſämtliche Torniſter ver⸗ 
loren. eit zen Wochen trage ich dasjelbe 
puo am Leibe. Erſatzwäſche pat es nicht ge⸗ 
geben. 

Wir ſind fürchterlich verlauſt. Da gibt es keine 
Hilfe, kein Gegenmittel. Wir iſolieren uns von⸗ 
einander, bauen uns Betten, erneuern jeden 
Tag das Stroh — vergeblich! Vom Rittmeiſter 
S N bis zum Zwillingspaar Nagel ... alles 
verlauſt. 

Am Tage, wenn man im Gefecht liegt und 
* febi geht es noch; aber in der Nacht, 
eim Schlafen! Wenn ich 2 ee und 
einſchlafen will, beginnen die Läuſe aus ihrem 
Dämmerdaſein zu erwachen und tummeln ſich 
munter auf dem Körper herum. In ohnmäch⸗ 
tiger Wut liege ich auf meinem Bett. Wegen 
der ſteten Alarmbereitſchaft dürfen wir uns nicht 
auskleiden und haben ſo nicht mal die Möglich⸗ 
keit, uns kratzen zu können. Je wärmer der 
Körper wird, um ſo lebendiger werden die Läuſe. 
Ich fühle, wie die Bieſter Hin- und herrennen, 
jede Stelle des Körpers ausprobierend. Stöhne, 
enp- Ueberall kratzt, beißt, zwickt und krab⸗ 
elt es. 


An einem ruhigen Tage beſchließe ich, Ver⸗ 
nichtungsfeldzug gegen meine Läuſe zu führen. 
ſetze mich an den Meeresſtrand, ziehe mein 
einziges Hemd aus und zerknacke p ſtematiſch die 
1 Läuſe zwiſchen den Daumennägeln. 
ie Leichen werden den Fiſchen zum Fraß vor⸗ 
. Dazu 
tah dem Mord 
die Arbeit auf. 80 habe das feſte Bewußtſein: 
wenn ich bis zum Ende meiner Tage hier ſitzen 
werde, bin ich noch lange nicht fertig. 

Einmal, ich ſitze allein im Zimmer auf meinem 
Bett, kommt Schmidt herein. Er gibt mir ein 
Zeitungsblatt. Ein Blatt der „Roten Fahne“. 
Ueberläufern abgenommen. Die Zeitung iſt 
fünf Tage alt. Schmidt deutet auf die letzte 


feife ich ein munteres Lied. 
er ſiebzigſten Laus gebe i 


ch] wüchſige Burigen, 


Seite. Die Namen der Hingerichteten in Riga! 
Ich finde viele bekannte Namen. Und einer: 

okſch, Karl Friedrich, Dr., und Frau... ers 
oſſen wegen antirevolutionärer Geſinnung “ 
Die Eltern von Jolſch! Schmidt brummt: „Wir 
müſſen's ihm ſagen! Schonend.“ - 

okſch nimmt die Nachricht totenbleich auf. 
Er ſagt kein Wort, ſtarrt uns mit weiten Augen 
an. Viele Tage ſpricht er kaum ein Wort. Er 
5 nur Rune bleich, und die Lippen zucken. 

anchmal, in der Nacht, ift es mir jo, als ob 
ich weinen höre. 

Ueberläufer melden, daß ein neugebildetes 
Weiberbataillon, aus Riga kommandiert, unſere 
Stellungen überrennen ſoll. Flintenweiber 
haben ſich zu einem Sturmtrupp zuſammen⸗ 

etan. Da die Männer verſagen, müſſen die 
We r die Front der „Weißen“ durchbrechen. 
Wir beſchließen, die Weiber aufs herzlichſte zu 
gr sigg en on 

m drei Uhr morgens liegen wir in Stellung 
Maſchinengewehre ſchütze bereit. Erft beim 
Aufb * einer Leuchtrakete darf gefeuert mers 
den. gen halb vier dämmert es. Ueber das 
Meer fliegt ein grauer Schein. Wir liegen un⸗ 
geduldig hinter den entſicherten Gewehren. 

Gegen vier Uhr großer Lärm, Geſchrei. Aha, 
die iber! Sie künden ſich von weitem an. 
Schrille Stimmen, Gekrei ó Kommandos, 
Knacken von Zweigen. Zwiſchen den Bäumen 
am Strande erkennen wir Geſtalten. 

Sie rücken in dichten, regelloſen Kolonnen vor. 


1 * ar ee — diese 
ernung werfen ſie Handgranaten. Durch dieſe 
Geräuſche machen ſie 125 Mut, 

Sie kommen näher, näher. Die rote Leucht. 


rakete ſteigt im ohen ogen. Unſere ganze 
Front ſpeit Kugeln aus. Es hämmert und nal 
un N een" ift die Geſchichte entſchied 
n zehn Minuten ie Geſchichte entſchieden 
Kieildend löſt ſich das Weiberbataillon auf 
flutet zurück. Wir gehen vor. Haufenweiſe lie: 
gen Tote und Verwundete. Seltſam jehen fie ir 
hrer Männerkleidung aus. Hohe Stiefel, braune 
Soldatenmäntel, Haare abgeſchoren. Wie halb: 
Daneben Gewehre, Mützen 
Brotbeutel. uhlmann findet ein ſeidenes 
Taſchentuch. 
pätere Ueberläufer melden, daß die Reſte 
des Weiberbataillons nach Dubbeln zurückgegan⸗ 


gen ſind. Dort werden ſie aufgelöſt, die iber 
nach Riga zurückgeſchickt. Das Frontſoldaten⸗ 
leben hat vielen nicht behagt. Henkers ⸗ 


dienſt iſt leichter 


einem Strohſeil gebunden zu werden; er kommt 


nicht eher wieder frei, bis er verſprochen hat, den f 


Ernteſchmaus auszurichten. Vielerlei Gebräuche 
find noch mit der letzten Garbe und mit deren 
Einbringen verbunden. Nach uraltem Volks⸗ 
glauben ſuchen ſich die Korndämonen, die im 
Sommer in den Getreidefeldern hauſen, in die 
letzte vom Felde geholte Garbe einzuſchleichen, um 
mit in die Scheune zu kommen. Das muß ver⸗ 
hütet werden, und ſo muß die letzte Garbe zu 
mancherlei Zeremonien herhalten. Die letzte 
Garbe wird in manchen Bezirken durchgeprügelt, 
oder man ſchafft ſie nicht in die Scheune, ſondern 
nagelt ſie auf das Scheunendach. In Deutſch⸗ 
böhmen und noch in anderen Gegenden werden 
der letzten Garbe die Aehren genommen, und 
dann muß ſie auf einem Scheiterhaufen den 
Feuertod leiden. Welche Wichtigkeit man der 
letzten Garbe und ihrer Behandlung beilegt, läßt 
ſich ſchon aus den vielen Namen erkennen, die 
man ihr beigelegt hat. Sie heißt Mutter⸗ und 
Brautgarbe, die Stamm-, Grund- und Stockgarbe, 
die Braut, die Alte, der dicke Junge, das Glücks⸗ 
korn. Iſt die Ernte ſchlecht aus efallen ſo erhält 
die letzte Garbe auch noch den Namen die Heuch⸗ 

lergarbe, und ſo gibt es noch andere Namen. 
Auf den Ernteſchmaus haben alle ein Anrecht, 
die ſich an den Erntearbeiten er i haben. 
Oft ſind die Speiſen und Getränke, die dabei 
aufgetiſcht werden, durch uraltes Herkommen vor⸗ 
geſchrieben. Das Erntefeſt wird auf den Heler 
vereinzelt oder auch in Gemeinſchaft mehrerer 
Höfe gefeiert. Zum Ernteſchmaus und ge | 
gehört auch der D Da und dort wir 
er wohl noch unter der Dorflinde und auf dem 
Dorfplatz abgehalten, meiſtens iſt er jedoch in 
das 8 verlegt worden. Auch dabei ſind 
alte Bräuche zu beobachten. Manchmal wird der 
Tanz vom älteſten Ehepaar begonnen, öfter auch 
von den jüngſten Burſchen und Mädchen. An 
der einen Stelle haben Gutsherr und Gutsherrin 
den Vortritt, an der anderen Stelle der älteſte 
Erntearbeiter. Häufig erſcheint auf dem Ernte⸗ 
tanz auch der Strohmann, eine Puppe aus Stroh, 
mit der abwechſelnd eine deni oder weib⸗ 
liche ber tanzt. Verſchiedentlich ſchreibt der 
Brauch vor, daß der Erntetanz unter dem Kom⸗ 
mando der Frauen ſteht. Dann haben ſich die 
Männer den Anordnungen der it i zu fügen. 
Das Zeichen der e e ift ein größer 
Holzpantoffel, der an der Wand hängt. So gibt's 
noch viele Bräuche, die alle mit dem Ende der 
Ernte und mit dem Erntefeſt zuſammenhängen. 
— — 


Das Ende der Landesausſtellung“ 

Am 30. d. M. um 18 Uhr wird der Premier⸗ 
pun Switalſki im Beiſein des Haupt- 
komitees und der Direktion der Landesausſtel⸗ 
lung, des p sas w Hie hh Korps, der Städtever⸗ 
treter und der Delegierten aller Verbände und 


Vereine die Allgemeine Landesausſtellung 
we Das Programm dieſes feierlichen 

tes wird folgendes ſein: Zuerſt wird Prof. 
Feliks Nowowiejiſki ein Orgelſtück mit Be- 
gleitung der Eiſenbahnerkapelle ſpielen. Dann 
folgen Anſprachen des Wee enten S wis 
talſki und des Generaldirektors der Landes⸗ 


ausſtellung, des . ech des Oberſten Rates, 
des Regierungskommiſſars für die Ausſtellung 
und des Handelsminiſters. Gleich darauf wird 
die Ausſtellung durch den Miniſterpräſidenten ge- 
oſſen, worauf wiederum Orgel muſik und 
5 n einjegen wird. Zum Schluß 
wird ein beſonders ſtarker gemiſchter Chor die 
Nationalhymne intonieren. % 
Mit Rückſicht auf den nahen Schluß der Lan⸗ 
desausſtellung macht die Direktion die Ausſteller 


Poſener Tage att 


ſam gemacht, daß die Verſicherung der Aus⸗ 
tellungsgegenitände gegen Feuer und Diebſtahl 
mit dem 15. Oktober erliſcht. Wer alſo bis 
zu dieſem Datum ſeine Exponate nicht fort⸗ 
ſchaffen kann, übernimmt dann ſelbſt die 
Verantwortung. 

— — 


Tagung der Städfeverfreter. 

Am Sonntag abend fand im Rathaus eine 
Konferenz der polniſchen Städtevertreter jtatt. 
Anweſend waren die Stadtpräſidenten von War⸗ 
ſchau, Poſen, Krakau, Lemberg, Prag, Brünn, 
Sofia und anderen Städten. Im Laufe der Berz 
handlungen wurde eine Kommiſſton eingeſezt, 
die die großen Städte der vier te ild 
kulturell und wirtſchaftlich näher uſammenbrin⸗ 
gen ſoll. Es ſoll ein Austauſch verſchiedener Sta⸗ 
tiſtiten und deren Ergebniſſe folgen. 

Geſtern beſuchten die Delegierten die Ausſtel⸗ 
lung und die Stadt. Mittags wurden ſie vom 


rere 
legenheit überreichte der Prager Stadtpräſident 
Dr. . dem Präſidenten Ratajfki iR kleines 
Andenken in Geſtalt einer Statue des Schutz⸗ 
patrons von Prag, des heiligen Wenzel. 


— — 
3 a Were kommt nach Boien. 

m 23. d. Mts, wird in Poſen der pazifiſtiſche 
Politiker und Publiziſt Zane von Bey 
Redakteur und Herausgeber der „Welt am Mon⸗ 
tag“, fun Beſuch der Landesausſtellung in Poſen 
in . 5 Mts. trifft in Pol B 

m 25. d. Mts. tr n Poſen zum Beſuch der 
Landesausſtellung ein Ausflug 5 . 
ſchen Nat ionalverbandes in Stärke von 
15 lich dee ein. An Arete, fal sehen aupts 

i gierungsvertreter, Politiker, Wirtſchaft 
ler und Industrielle teil. an 


* Ein Orde ird ſich Schl 
n Ordensregen wir am Schlußtage der 
Landesausſtellung über Poſen ergießen. Da 
roße Band * Es 125 “ 


d N reſtituta“ 
ollen Stadtpräſident Ratajſki und Dr. Was 
cho wiak erhalten. Aber auch die anderen Bes 
amten der Ausſtellung werden 8 
nungen erhalten. Einzelne Preſſevertreter, die 
ür die Ausſtellung große Propaganda machten, 
ollen Wer ausgezeichnet werden. 

+ Eine Verſammlung der Bürgermeiſter der 
oo in fand am Sonnabend y Saale 

verordneten unter Leitung des Bürger⸗ 

meiſters Scholl aus Samter fr t. Ein Re- 

jete über Wohnungsbau hielt Bürgermeiſter 
uda aus Opalenitza. 

* Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
at ſein nächſtes a eiſammen⸗ 
ein am Donſterstag, dem 19. September, abends 

Uhr im Briſtol. Gäſte willkommen. 

Vom Urlaub zurückgekehrt 3 der Landes⸗ 
— — (Starojta Krajow egale Er 
empfängt täglich von 11—13 Uhr. 

# Auf der hieſigen Univerfität erhielt das 
Diplom der Landwirtſchaft Fräulein Jadwiga 
Robakowſka aus Warſchau. 

x Geri 
Sommer nicht 


bat diesmal feinen vielen F 


Stadtpräſidenten Ratajſki bewirtet, wo meh: 
nſprachen gehalten wurden. Bei dieſer Ge⸗ 


äuſchung bereitet. Er wär nur in geringer 


Es 


——— u nn 


Sachen können im Zimmer 41 der Kriminal- 


polizei beſichtigt und abgeholt werben. In dem- 
ſelben Zimmer ſind deutſche Päſſe auf die Namen 


2) 


titolaj und Roſalie Jach abzuholen. 
# Unfall. Beim Spiel auf der Stange eines 


Teppichklopfers am Sonntag nachmittag auf der 
ul. ee P (fr. Kaiſer Wilhelmſtraße 


fiel der 7jä 


ei 


rige Karol Zaje zur Erde und brach 


n Bein. Die Rettungsſtation leiſtete an Ort 


und Stelle Hilfe. 


ta 


B 
5. 


der linken Seite 


4 9 klommuniſtiſche Agitatoren find am Frei⸗ 
g verhaftet und ins Gefängnis gebracht worden. 
+ Ein Skelett ift in den Sträuchern zwiſchen 
iedruſts und Nadzimin im Kreiſe Obornik am 
d. Mts. gefunden worden. Der Schädel auf 
iſt zertrümmert Es 


len ein Mord vorzuliegen. Die Unterſuchung 
iſt 


im Alter von 46 Jahren der 


f 


S 
fe 


eingeleitet. 

# Geſtorben ijt an den Folgen eines Unfalles 
eſitzer des chemi⸗ 

en Laboratoriums „Unicum“, Broniſtaw Jur⸗ 

e wicz. 

X Blutige Taufe. Der Aftermieter Ignacy 

oczynſki, ul. Matejki 65 (fr. Neue Gartenſtr.), 

ierte am Sonntag Taufe, und zwar in „ge⸗ 


bührender“ Weile. Am Abend bat der Ber- 


mieter den S., 


er möchte ſich doch etwas 


ruhiger verhalten. Als Antwort ergriff S. eine 
Flaſche und verwundete ſeinen Vermieter ſo er⸗ 
eblich, daß eine Rettungsſtation zu Hilfe ge⸗ 
rufen werden mußte. 


3 


X Berhaftet wurde ein gewiſſer Wladyjlaw 
urga, 19 Jahre alt, der vor einigen Wochen 


der Firma „Autoruch“ eine Autodroſchke ſtahl und 


darin mit ſeinem 
ahrt, Richtung 


ke 
w 


des Teatr Wielki ein kleinerer Geldbetra 


machte. 


hrte nach Poſen zurück. 
urde er verhaftet. 

X Diebjtähle. Geſtohlen wurden: aus der Bas 
un 


andere bisher noch nicht abgeſchätzte Gegenſtände; 


vom 


Hof der ulica Fabryczna 60 einem 


Stefan Szwajc das Automobil PZ 40 392 im 


Werte von 5600 Zloty; dem Jan Grzedziel 
aus Koraſzewko auf einer Bank in einem Sof 

ark die Brieftaſche mit 100 Zloty; auf dem 
ig, — Städtchen einem Seweryn 

von 


P 


czorek aus 
das Gepäd im 


6 


er ul. Niegolewſkich 10a die Brieftaſche mit 
na: N 


tuj 
y; einer 
jfa, wohnhaft ul, Katajezata 18, aus 


der Handtaſche 200 Zloty. 


be 


x Vom Wetter. Heut, Dienstag, 
i klarem Himmel 13. Grad Wärme. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


früh waren 


Mittwoch, 18. September: 5.40 Uhr und 18.08 Uhr. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 


am Dienstag — 0,16 Meter, gegen — 0,14 Meter 
am Montag. 


9 
X Nachtdienſt der Aerzte. en dringenden Fällen 
ird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


chaft der Aerzte“, ul. . tg 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 


u 
t 
u 


I. 27 Grudnia 
= ul, Maleckiego 26; 


ku ala 


Plac 
dni 


ilda 96. 


X or age ür Mittwoch, 18. Sep- 


15 ſich 20 Zloty, ließ das Aut p „Pfand und 
ieh er ſich 20 Zloty, ließ das Auto als Pfand un 
Bei dieſer Gelegenheit 


. und hejen Braut eine 
odz, 


ener 
er mann 


einem Wladyſlaw Wie⸗ 
opowo im Warteſaal 4. Klaſſe 
erte von 65 Zloty; einer Marja 
zewſka aus Wadowo im 1875 Dom 
die Handtaſche mit 150 Zlot 

r a n o w 


rena Ba⸗ 


der W N eh vom 14. bis 21. 


e y 
j . 


Radio! Klaviervortrag aus 
Warſchau. 20.45— 22.15: „Carmen“, auf Schall⸗ 
platten ausgeführt von der Pariſer Oper. 22.15 — 


„Carlton“. 
— 2 

* Lawica, 16. September. In der Nähe von 
Lawica ſtieß der auf einem Motorrade fahrende 
25jährige Stefan Swinarſti aus Skalmiro⸗ 
wice, Kreis Strelno, mit einem Wagen zuſam⸗ 
men. Sw. erlitt außer Verletzungen auch einen 
Beinbruch und wurde in das Stadtkrankenhaus 
nach Poſen gebracht. 

r 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Bojanowo, 16. September. Der Blitz zündete 
die Feldſcheune, die der Korrektur⸗ und Armen: 
anjtalt gehört. Der Schaden beträgt 40 000 zt. 

„Budſin, 16. September. Beim diesjährigen 
Erntekranzſchießen wurde König Wozniak, 
1. Ritter Bodora, 2. Ritter Leon Fanu: 
cho wſki. 

+ Gneſen, 16. September. Auf den Wächter 
der Gerberei MWladyjlaw Rajewſki wurde in 
der Nacht zum Sonntag ein Gewehrſchuß abge: 
geben, zum Glück ohne zu treffen. 

* Mogilno, 16. September. Auf dem Gehöft 
des Franciſzek Andrzejewſki in Szcezepan⸗ 
kowo iſt ein Großfeuer ausgebrochen. Der 
Schaden beträgt 18 000 Ztoty. Die 5 55 joli 
ein ſchadhafter Schornitein ſein. In derſelben Ort- 
ſchaft iſt auch das Wohnhaus des Schmiedes An y 
zewski verbrannt. 

+ Oſtrowo, 16. September. Auf dem hiefigen 
Bahnhofe ereignete fih ein tödlicher Unfall. Der 
Fleiſ Ent M. Majewſki half beim Verladen 
von Gänſen. Beim uſammenkoppeln des 
Wagens mit der Lokomotive geriet er unter den 
Wagen und wurde ſofort getötet. 

* Pakoſch, 16. September. Beim Erntekranz⸗ 
* wurde König Nelta, 1. Ritter Adam⸗ 

i, 2. Ritter Wolfram. 


vorgenommen © 


im kommenden Vierteljahr eine neue 


Senden Sie uns untenstehende Bestellung 
in der Sie das Gewünschte unterstreichen, 


(Als '„Druki‘‘ [10 gr Porto] im offener 
Umschlag übersenden.) 


Hier abtrennen. 


— — 


auf die von ihnen angenommenen Bedingungen mers unerläßlich war te : i 
A . mber: 12.20—12.50: Bildfunk. 12.50—13: Mit⸗ Bei der Concordia-Buchhandlun 
weg Fan‘ 8 ppr u 47 2 í 16 x Filmbrand. Am 16. d. Mis. gegen 18.30 Uhr teilungen der Ganbesaushellung 13—13.05: Zeit⸗[ Poznań, Zwierzyniecka 6 bestelle ie 
3 5 | eriet im Kino „Ediſon“ ein Film in Brand. zeichen; Fanfarenblaſen vom Nathausturm. 13.05 | für das 4. Vierteljahr 1929 (einschl. freier Zu- 
meu, Mi 22 ja: Räumung erbeten! i 2 1 u mod vor Eintreffen der Feuer» | —14: Schallplattenkonzert. 1414.15: Notierun⸗ | stellung): 
am 1. Ottober morgens 8 Uhr begonnen] X- Beihlagnahmt, Anläßlich einer Neviſton, Wee lie pihai ipatti Ar 9 Berliner Lokal-Anzeiger REES si zł 32, — 
werden darf, daß bei den Räumungsarbeiten die beim brmader Jaftólfti auf der ulica richt über den Schiffsverkehr uſw. 1717 20: Tag .. «++... ee ME 22, — 
die W der Nachbarn Moſtowa 34 ſtattfand, wurden ein Perlmutter⸗ „Lebende Funken. 17.20—17.50: Kinderſtunde. Berliner Nachtausgabe. . 4 „ » 22,— 
1 igt beſchädigt werden, daß Wände, glas, mehrere Aſchenbecher, Samuitgsgenftänbe 17.50—18: Mitteilungen der Landesausftellung Woche 4 4 „% m 16, — 
nterlagen und Fundamente nur im Einverneh⸗ ein Marmorlöſcher und ein Jigarettenetut mit 18—18.55: Alleelei. 18.,55—19.15: Beiprogramm. Gartenlaube . . „ 4459 
men mit der techniſchen Verwaltu beſeitigt dem Monogramm A. P. H : kW $ Denken und Raten „ 10,40 
4 5 ng og P eid agnahmt, da die 19 15.—19.30: Silva rerum. 19.30—19.50; Fran- L 
werden dürfen. Außerdem wird darauf auftnerk⸗] Sachen ſcheinbar von Diebſtählen herrühren. Die zöſiſche Plauderei. 19.50—20,05; Chronik der F a, 47 
— —.... — .. nꝙ——. ————.. . ß ß5—.— Pine. . 1450 
das Haus im Nebel. und ofeihpeig Todt öl Das Abenteuer, en jmi ‚ht immer fo longe braufen marten F 
leicht eine ge Gate Art und Weile, ſich einen | Tajjen.“ Bazar (6 Hefte) ie TO a 
Novelle von F. C. Roegels, Kavalier einzufangen, fällt ihm dann ein. Auf zancesco — Tom friert jetzt vor Aufregung | Elegante Mode (6 Hetta ze... CR Marz 
Toms Auto fteht blant und glänzend vor der Jeden al laht er fie einſteigen, führt mit iht und Natloſigteit. Aber niemand ſcheint es du | Modenwelt (6 Hefte) ........ „ Sue 
Rafınotür. Er feibit gibt 20 a 2 weiter. Und die Fremde ſcheint zufrieden zu fein, bemerken. Man redet auf ihn ein, man ſchiebt Voh. Frauenztg. (13 Hefte) 4 „ . 15,60 
pan: „Fährt feiner mit zurück?“ Die anderen n N e ah fang Kr 10 ichen Shi: SL Ai yo een jte 6 einen | Vob. Praktische Damen- und 30 rep 
3 $ ; „ un e erlichen njtupl, und die Fremde weicht nicht i 
oa ir Een N ‚wos jat ſich jo hübſch fiin Weg geht weiter geradeaus. Aber fie i bon ſeiner Seite. 8 er kung für FE le 8 
Eim quät die Ager und Heigt ein 7 ien agen bab er it und nun mist) De e en e ier Aa Ans: o 
à : 5 , nten e 5 Pr 
A 7 55 er. Die ede Autoſtraße längs ein Mben tener. Er hofft: um ein amüſantes. e im Gegin, "j magt TeineHänte seu Beert Handarbeiten Sr e 
er Küſte hat ſchon einige Lichter hipt, über 5 "gn und flatternd. Er zieht einmal die Luft feft durch! Wäsche (jährl. 3 Hefte je Heft „ 2,10 
dem Meer liegt noch ein jahler Streifen Taglicht, Der Seitenweg 8 — dre gen, Heinen Dügeln die Nafe auf ſchieht wit einem groben Griff Die | Elegante W „2.50 
und der Abendnebel kriecht niedrig am Boden. Bes in eine einſamere Gegend. Der Nebel | Fremde beiſeite ſtößt im Heru Ai sul, y reden: e 3.70 
Knappe zwei Stunden bis Rapallo, denkt Tom ballt ji hier ſtärker zuſammen, die Nacht ſcheint hi Stuhl un m den en giers | Dame 4 „4 „ 7 
und beschleunigt das Tempo. In zwei Stunden näher zu fein. Tom fährt langſam und vor⸗ hen er um und ftürt entihfoflen gur Türe |Ullstein-Blatt der Hausfrau , 
„ Lich ſichtig. Die Fremde hat eine Hand out feinen hinaus, die Treppe hinunter zu ſeinem agen 5 7 Er 473 25 3 jährl. „ 128 
unter der Palme ſitzen. rm gelegt und ine ichen ihn mit zärtlichen Fin⸗“ Hinter ihm her kommt ein ſpitzer Schrei. Uhu je 8 * een a bein a5 
Da ſtutzt er plötzlich, ſtoppt ab, biegt ſich neu⸗ gern. Auf einmal taucht ein Haus mit ver-] Aber wie er abfahren will, legt já die ſchmale Fürs ans 13 Hefte Yılahrl, "18, 
ierig vor. Dort an dem Baum, denkt er, jteht | wiſchten Konturen aus dem Nebel. Die Fremde Hand des alten Herrn auf feinen Arm, das run i Sach 2 (3 Hefte) 8 * 
jemand und wink, Gilt das mir? Wintt da 39t, er möge bitte halten, weiter heran könne beuge geſich ic demütig zu ihm hingebagen. | Umschau (13 Hefte) 4 „ 16,80 
%%% VVVVVVVVVVV%%%% ̃ Duler | VOlagon & Kiasing Mona" ” ., 
er, es muß eine Frau fein, und fie hebt deutli „ orſam, „„wir en ni ulden 
die 30580 er A ae Was 1 eh der Fremden beim Ausfteigen, blendet die Lampen | Dürfen, daß ſie jo unvorbereitet zu uns famen. Es . . en 
Hält aljo, beugt ſich aus dem Wagen, läßt die ab. Hinter der Fremden her geht er zum Haus, | it nämlic) ..„ meine Tochter hat vor kurzer 3 paons Monats-Hefte 
Frau herankommen. Wie ſie in — Lichtkreis zur Tür hinein, die ein a Dienſtm chen Zeit ihren Mann verloren, — A 5 verſchüt⸗ wia und k und (i3 Hefte) 4 ee Hr 
der Lampen tritt, 11 ge ift gut angezogen, ag ey Binati öffnet, EM RR Jine 5 W Mon Ri 96 t — as Dtsch. Jägerzeitung (13 Hefte) 4 „ 21. 
jung fogar, beinahe Die Fremde tritt auf — und ſteht dann in einem behaglich ein⸗ ag für Tag auf Qand: | Fj izei ee IE 
icht = ihn heran, Aue ehe 4 iue a gerichteten Salon, in dem ein alter Herr eine ſtraßen nach ihm. Jedes Gelicht, jedes Männer⸗ er A Eoo a 3 1 ON Ti 
fagen kann, die Wagentür und macht Miene, ein, | weißhaarige Dame hinter ihren Teeſchalen figen. | geſicht ift Francesco. Und wir Alten — fie Funk-Post (13 Hefte) ER ee 
Hufen en. Tom lacht verlegen und fragt: „Nanu?“ | Tom ſteht der Schweiß vor Verlegenheit auf der ringt jeden zu uns —, wir bringen es nicht | Deutscher Rundfunk (13 Hefte) 1 1 2 22.— 
‚Da bij du ja endlich,“ jagt die 2 „aber Stirn, er reibt die Hände gegeneinander, ſieht übers Herz dem Treiben ein Ende zu machen. Fohlesische Wellen 410 Hefte) 4. 7.80 
du mußt nicht ſo jpät kommen, Francesco, ich ſich um und ſucht vergeblich in der fremden Sprache Sie würde dann wieder jo fürchterlich toben | Bastelbriefe der Drahtlosen (3 Hefte) 5 
habe ſehr lange im Nebel hier auf dich gewartet.“ nach Worten. Im — Shan enblick ſtehen die und schreien ., und man würde fie in die Programme (13 Hefte) e AL 9) 7,8 
Alles dies in jelbitfiherem, ſelbſtverſtändlich vers beiden Alten auf, ſtrecken ihm liebenswürdig die | Anſtalt bringen, verſtehen Sie. Uns bricht das punk (13 Hefte) 44 „ „ 19,75 


traulichen Ton. Tom weiß vor Verblüffung nicht 
recht, was er ſagen ſoll. Er hebt ein paarmal 
an, erklären zu wollen, daß es ſich um einen 
Irrtum handeln könne, daß die gnädige Frau 
doch bitte jagen möge ..., aber kommt gar ich 
zu Worte. Es fällt ihm auch ſchwer, italieniſ 

zu ſprechen, er verſteht, wenn er nicht tonzentriert, 
gerade nur das, was ſie Jagt, Es wird ſich jhon 
irgendwie aufkläcen, beruhigt er ſich ſchließlich, 


zittrigen Hände mit freundlichem ine ent⸗ 
falle reden auf ihn ein und nennen ihn gleich⸗ 
alls Francesco. — Warum habe er ſich ſo lange 
nicht ſehen laſſen, warum ſo a am Abend — 
nun möge er Platz nehmen. Gleichzeitig ſchmiegt 
ich die Fremde liebevoll an ihn, legt ihre dünnen 

rme mit einem rührenden Ausdruck um den 
Hals, biegt ſeinen Kopf zu ſich herunter. „Lieber 
Francesco,“ jagt ihre weiche Stimme, „du mußt 


Herz, wenn wir daran denken. Lieber noch dulden 


wir ihr armes irres Tun 


ge 


{ 0 Aber bitte, ver⸗ 
ſſen Sie das wieder, Signore, und verzeihen 


Sie das einem Vater und einer Mutter ...“ 


er 


5 


Das alte Geſicht liegt unter ſtrömenden Tränen. 
Tom raſt in jagender Fahrt davon und atmet 
it auf, als die erſten Lichter von Rapallo vor 
m auftauchen. 

Frau Evelyne hat vergeblich auf ihn gewartet. 


Name er: . 


Beruf. 2. K Wohnert 


Post 


Bitte leutlich schreiben) 


. 214 


j bj H x 7 
f „“andelsnachrichten. 
8. 
Oberster Wirtschaitsrat (Naczelna Rada 
y ‚ist bervits in der Verfassung vorge- 
ber bisher noch nicht zur Verwirklichung ge- 
 „Anrier Polski“ soll dieser Frage jetzt aui 
‚die Zeit vom 5. bis 7. Oktober einberufenen 
0 yon Wirtschaftsvertretern mit den zustän- 
ven, abel ungakreisen ernstlich näher getreten wer- 
Pinme wird den Industrie- und Handels- 
fung der die einen Hauptreferenten für die Dar- 
e Forde gesamten Wirtschaftslage in Polen und 
allen, erungen der Wirtschaftsvertreter hierzu 
renten © Wichtigste Rolle zufallen. Als Gegen- 
A det werden Vertreter des Finanz-, des Handels- 
vor andwirtschaftsministeriums auftreten. Nach 
han liegenden Entwurf soll der Oberste Wirt- 
ben hatt der eine begutachtende Tätigkeit auszu- 
royo te, sich aus 100 Personen zusammensetzen. 
Ste 
ivar 


von den industrie- und Handelskammern 
and 10 von der Regierung aus den Kreisen 
igen ander Wirtschaftstheoretiker und Sachver- 
ebiet N für einzelne besonders wichtige Wirtschafts- 
ES 2 ernannt werden sollen. 

en ur Nahrungsmittelprütung. Ueber die Organi- 


geben der Aufsicht über den Verkehr mit 
e 


Fi 
18 


Ev da,rpMitteln und „Artikelndesersten 
Be’ 64) S` sind soeben im „Dziennik Ustaw“ 
ý mit Wirkung vom 7. September 1929 neue 


E sti 
h kn, lungen des Innenministers veröffentlicht wor- 
mi de bisherigen Bestimmungen werden, soweit 
15 den neuen in Widerspruch stehen, ausser 
} Setzt. Die Verordnung rege u. a. die K o m- 
N jeden; der Behörden, welche die Aufsicht über 
badelt ittel und Bedarfsartikel ausüben und be- 
erg; aueh den räumlichen Tätigkeits- 
inter Ch der vier staatlichen Lebensmittel-Prüi- 
it demtd zwar des staatlichen Amtes in Warschau 
arsch, Tätigkeitsbereich für die Wojewodschait 
ad oh Bialystok, Wilna, Nowogrodek, Polesien 
em. yolhynien, des staatlichen Amtes in Lodz mit 
alce Lirkeitsbereich für die Wojewodschaft Lodz, 
gr yUblin, des Amtes in Krakau für den Bereich 
3 tanis} le wodschaft Lemberg, Krakau, Tarnopol, 
ich gow und des Amtes in Posen für den Be- 
er Wojewodschaft Posen und Pommerellen. 
m den staatlichen Aemtern werden 
Te Tale Lebensmittel - Prüfämter geschaffen. 


zus in zur Errichtung dieser Aemter wird von 


1 


x Yindigen Wojewodschaftsbehörde der allge- 
erwaltung festgelegt. 

kung “treidemärkte in Thorn werden jetzt auf An- 

der Vereinigung der Pommereller Getreide- 

nhändler (Sitz Thorn) regelmässig Montags 

Anerstags von 12—1 Uhr mittags abgehalten 

Die erste Veranstaltung dieser Art fand 

16. d. Mts. statt. Weiter ist beabsichtigt, 

spätestens im nächsten Jahre, eine 

ichten arkt für Braugerste in Thorn ein- 

taltun; Man denkt dabei an messcähnliche Ver- 

s aezen, also Musterausstellungen für Braugerste 

N die beiden westlichen Wojewodschaften. Sind 

awig, nördlichen Kreise der Wojewodschaft Posen 

halt w) und die südlichen Kreise der Wojewôðd- 

biete Ommerellen besonders bevorzugte Anbau- 

| eses Get Braugerste. Das natürliche Zentrum 

aerer Victes aber wäre Thorn, wo man schon vor 

í dene eit die Errichtung eines grossen Elevators 

é piir Exportgerste geplant hat. Bei dem offi- 

y Bau ojekt für den mit Staatshilfe zu unternehmen- 

Noch von Getreide-Elevatoren ist aber Thorn bis- 

a die „licht berücksichtigt worden. Als Abnehmer 

E: De Portgerste rechnet man zum grossen Teil 

UN die and. 

ha, Polnisch - rumänischen Wirtschaitsverhand- 

besen ben, wie schon erwähnt, zu einem um- 

isn Abkommen, wie es namentlich von Polen 

t wurde, noch nicht geführt. Man hat es 

bei einer Art Vorvertrag zu einem 

15 Handelsvertrag bewenden lassen, der vor 

ist, Agen in Warschau unterzeichnet wor- 

Von leser Vorvertrag besteht aus einer An- 

binè % Pinzelverträgen, die vor allem den Zweck 

im eş Use Erleichterungen auf dem Ge- 

erkehrs von Land zu Land sowohl wie 

usit zu schaffen. Der leitende Gedanke 

e Verbesserung und Beschleunigung des 

n Verkehrs zwischen Ostsee und 

off, Warzen Meer. So wird durch das 

Naple un Tarifabkommen der Transit polnischer 

niên 04 polnischer Metallerzeugnisse nach den 

gen cient durch Rumänien erhebliche Vergünsti- 

scp aähren, während andererseits der Transit 

er Waren, insbesondere von Wein, sowie 

an Deyand getrockneten Früchten. durch Polen 

deriter „tschland und den nordischen Staaten er- 

Tel Zolo itd. Ferner hat man eine Vereinfachung 


ma Dhon malitäten, die Einrichtung einer direkten 
Ang Non, 
Yo ande. rbindung zwischen Warschau und Bukarest 
mußtschee Verbesserungen des postalischen Verkehrs 
Fehr deren Auch ist die rumänische Regierung nun- 
Talent. in den für Polen in Betracht kommenden 
| er Freizonen einzurichten, 
t aie gage Wechsel in Polen. Im Juli d. Js. 
tart Sta der protestierten Wechsel nach der amt- 
dolle inistik zum ersten Male die Halbmillionen- 
Onat „derschritten und 506 713 betragen. Vor- 
ein Stillstand in der ständigen Aufwärts- 
Zahl der protestierten Wechsel einge- 
samal s 456959 — 2. gg 
Steigerung von 98 511 000 2 . Js. 
erhältn; zł im Berichtsmonat vor. Im selben 
Stan echs ps wuchs der Durehschnittswert 
Pat W Ai von 216 auf 230 zł. Auf die Landeshaupt- 
i TSchau entfallen im Juli 115871 Wechsel 
102 862), auf das Textilzentrum Lodz 
Dann folgen die Städte Lemberg 
85), Lublin mit 12 688 (11 633), Wilna 
6738,(9082), Krakau mit 8165 (7338), Posen mit 
Czenstochau mit 7057 (6597), Bialystok 
„ A owitz 
), Kielce mit 5233 (4459), Kattowit 


X "scha der Bank Ziemiański in 
huden, yait nunmehr in der Weise durchgeführt 
icp tg auf S die Verwaltung in ihrer bisherigen Ver- 
Nod, aug gehoben wurde und die Organe der Bank 
reuter Generalversammlung der Organe der 
tgesellschaft, die Eigentümerin der Bank 
ist, dem Aufsichtsrat und der Direktion 
tzen werden, 


ein 
16 T 


, nen. 
Pc 
KS 
ber an 
i 0 

R er a 

e dee 

burt, de 
e 

tener C 
te 


Ay dag 
e 


loty beschlossen. 
‚Aktienkapital Bank 
D von 5 auf 145 Mill, Złoty erhöht 
A EO er Rest soll zur Stärkung der Reserven 
Mas Die erwendet werden, 
igkey elizlerung der Konvention über Staats- 
(sangelegenheiten durch Polen ist nach 
„Dziennik Ustaw“ (Nr. 65) erschienenen 
1 0 chung des Aussenministers am 10. Juni 
k Es handelt sich um die am 6. April 
Oesterreich. Ungarn, Italien, Polen, 
slawien und der Tschechoslowakei ab- 
onvention, die durch Italien bereits 


der Zie- 


„ er, has. ir ze A yoe R SSC (( ae Sara 7 
t yT N 7 f N re RT Sr EN n 


am 21. Februar 1924 und durch Oesterreich am 
8. März 1924 ratifiziert worden ist. 
= Die Bank Ziemiański in Warschau wird im Zu- 


sammenhang mit der Reorganisierung ihre Par- 
zellierungsabteilungen liquidieren, um die gesamte 
Parzellierungsaktion in der Zentrale der Bank zu 
konzentrieren. 

. — 

Märkte. 
Getreide, Warschau, 16. September. Notie- 


rungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
franko Warschau im Markthandel: Roggen 25.25 bis 
25.50, Weizen 40—41, Einheitshafer 23.25, Grützgerste 
2525.50, Braugerste 28—29, Raps 67—70, Weizen- 
luxusmehl 78—84, 4/0 67—71, Roggenmehl 70proz. 
39—40, Weizenkleie 21—22, schlechtere Sorten 18 bis 
19, Roggenkleie 16—16.25, Leinkuchen 44—45, Raps- 
kuchen 32—33. Stimmung ruhig. 

Lemberg, 16. September. Das Geschäft stockt 
hier immer noch, Weizen wird zu bisherigen Preisen 
in nicht grossen Mengen gehandelt. Gerste und 
Leinsamen etwas teurer, Molm, Weizen- und Roggen- 
mehl im Preise gefallen. Tendenz uneinheitlich, Stim- 
mung ruhig. Börsenpreise loko Podwoloczyska: Do- 
mänenweizen 1929 760 gr 39—40, Sammelweizen 
740 gr 35.50—36.50, blauer Mohn 130—140, Markt- 
preise loko Lemberg: Sammelweizen 740 gr 38—39, 
kleinpoln. Einheitsroggen 690 gr 26—27, Sammel- 
roggen 670 gr 24.50—25, Mahlgerste 610 gr. 22.25 bis 
23.25, kleinpoln. Hafer 430 gr 22.50—23.50, Weizen- 
mehl 65proz. 70—71, Roggenmehl 70proz. 40—41, 
Marktpreise loko Podwoloczyska: kleinpoln. Einheits- 
roggen 690 gr 23.50—24.50, Sammelroggen 670 ‚gr 
2222.50. Mahlgerste 610 gr 20—21, kleinpoln, Hafer 
430 gr 20—21; Leinsamen 65—67, grauer Mohn 110 
bis 120. Heu 1. Sorte 11—12, 2. Sorte 8—9, unge- 
droschener Klee 10—14, Thymotee 14—15. 

Danzig, 16. September. Weizen 22, Roggen 
15.60, Gerste 16—17, Futtergerste 15.50—16, Hafer 
14.25—15, grüne Erbsen 26-30 Viktoriaerbsen 30 
dis 34, Roggenkleie 12, Weizenkleie 14.50, Peluschken 
21—22. 

Lublin, 16. September. Die Lubliner Landwirt- 
schafts- und Getreidegenossenschaft notiert für 100 kg 
loko Ladestation im Umkreis von 60 km von Lublin: 
Roggen 24.50—25.50, Weizen 39—41. Grützgerste 
24.50 — 25.50, Braugerste 28.50—30 Hafer 21—23, 

Thorn, 16. September. Der Thorner Getreide- 
händlerverband notiert für 100 kg loko Ladestation: 
Domänenweizen 130 Pfund 38.50-39.50, Handels- 
weizen 37.50—38.50, Roggen 24.50—25, Domänengerste 
118 Pfund 25.50—27, Handelsgerste 24.50—25.25, 
weisser Domänenhafer 22—22.50, Handelshafer 21.50 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 64—66, Roggenmehl 70- 
prozentig 38, Weizenkleie 20—21, Roggenkleie 18—19, 
Viktoriaerbsen 47—50, Felderbsen 40—43, Raps 65 
bis 69. Angebot etwas stärker, Tendenz schwankend. 
Die Pommereller Landwirtschaftskammer meldet fol- 
gende Abschlüsse franko Ladestation in Zloty für 
100 kg: Am 9. 9. 15 To. Roggen 124 gr holl. Ge- 
wicht -Lieferung prompt 26 zł im Kreise Kulm, am 
8. 9. 16 To. gute Braugerste Lieferung sofort 29 21 
im Kreis Schwetz, am 9. 9. 15 To. weisse Braugerste 
28 zł im Kreis Schwetz, am 11. 9. 15 To. Roggen 
124 Gewicht Lieferung sofort 26.25, im Kreise Star- 
gard, 5 To. Weizen 134 Gewicht prompte Lieferung 
38 zł im Kreis Stargard und 10 To. Weizen gute 
Sorten 133 Gew. Lieferung sofort 38 zł im Kreise 
Kosciersk. 

Berlin, 16. September. 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 226—230. Roggen: märk. 187—191. Gerste: 
Braugerste 208—227, Futter- und Wintergerste 170 
bis 186. Hafer: märk. 170—177. Mais: 210—211. 
Weizenmehl: 28.25—34.50._ Roggenmehl: 24.75—28. 
Weizenkleie: 11.60—12.25. Roggenkleie: 10.80—11.25. 
Viktoriaerbsen: 38—46. Kleine Speiseerbsen: 28—33. 
Füttererbsen: 21—23. Rapskuchen: 18.50—19. Lein- 
kuchen: 24.30— 24.60. Trockenschnitzel: 12.50—12.70. 
Soyaschrot: 20.40—20.90. Kartoffelflocken: 18.20 bis 
18.70. 

Produktenbericht. Berlin, 17. September. Die 
flauen Meldungen von den nordamerikanischen Ter- 
minbörsen, die mit längst erwarteten Niederschlägen 
in Argentinien begründet. wurden, blieben auch auf 
die Tendenzgestaltung des hiesigen Produktenmarktes 
nicht ohne Einfluss. - Namentlich im handelsrecht- 
lichen Lieferungsgeschäft machte sich für Weizen 
stärkere Abgabeneigung geltend, so dass die An- 
fangsnotierungen bis 372 Mark unter. den gestrigen 
Schlusspreisen lagen. Roggen wurde von der Be- 
wegung mehr oder weniger mitgezogen und setzte 
bis 2 Mark schwächer ein. Das Inlandsangebot von 
Weizen war keineswegs dringlich, angesichts der hier 
weiter herrschenden Lagerschwierigkeiten fand es 
jedoch nur zu etwa 1—2 Mark niedrigeren Preisen 
als gestern Unterkunit. Roggen wurde namentlich 
in Kahnware reichlich ofieriert, begegnete jedoch nur 
geringer Aufnahmeneigung. Von Stützungskäufen war 
am Promptmarkte bis zur Abfassung des Berichtes 
nichts zu beobachten. Mehl hat nur vereinzelt kleines 
Geschäft für den laufenden Bedarf zu wenig ver- 
änderten Preisen, auf spätere Lieferung kommen Ab- 
schlüsse kaum zustande, Haier bei mässigen Ange- 
bot im Preise gehalten. Gerste ziemlich ruhig. 

Offi- 


Vieh und Fleisch. Posen, 17. September. 
zieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 666 Rinder (darunter 
82 Ochsen, 145 Bullen, 439 Kühe und Färsen), 2031 
Schweine, 490. Kälber, 294 Schafe; zusammen 
3481 Tiere. í 

Man zahlte. für 100 kg Lebendgewicht loko 
Schlachthaus Posen einschliesslich Handelsunkosten: 

Rinder: Ochsen: vollileischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
162—170, vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 4 
bis 7 Jahren 154—160. Bullen: vollfleischige, 
ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 160—170, 
vollileischige Jüngere 148—154, mässig genährte junge 
und gut genährte ältere 126—140. — Färsen und 
Kühe: vollfleischige, ausgewachsene Färsen von 
höchstem Schlachtgewicht 162—170, vollfleischige, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 148—158, ältere, ausgemästete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färsen 126—140, mässig 
genährte Kühe und Färsen 90—100- 

Kälber: beste, gemästete Kälber 240—260, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
220—236, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
200—210, minderwertige Säuger 180—190. ’ 

Schafe: (Stallschafe): Mastlämmer und jün- 
gere thammel 150—160, ältere Masthammel, 
mässige Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 
140, mässig genährte Hammel und Schafe 130. 

Schweine; gemästete von mehr als 150 kg Le- 
bendgewicht 256—264, vollileischige von 120 bis 150 
kg Lebendgewicht 248—252, vollileischige von 100 
bis 120 kg Lebendgewicht 240—246, vollileischige von 
Ô bis 100 kg Lebendgewicht 220—228, fleischige 
chweine von mehr als 80 kg 200—210, Sauen und 
späte Kastrate 190. 

Marktverlauf: ruhig. 

Warschau, 16. September. 
2.75 zt für 1 kg Lebendgewicht loko städt. Schlacht- 
haus. Auftrieb 1200 Stück. Marktverlauf ruhig, 
Preise unverändert. 

Lemberg, 14. September. Bericht vom städt. 
Viehmarkt_vom 7. 9, bis 14. 9. für 1 kg Lebend- 
gewicht: Bullen 1. Sorte 1.45—-1.60, 2. Sorte 1.20 bis 
1.30, Kühe 1. Sorte -1,50—1.65, Kälber 2. Sorte 1.35 
bis 1:40, 3. Sorte 11.05, Färsen 1. Sorte 1.50 bis 
1.65, 2. Sorte 1.25—1.35. Kälber 1.381.885. j 

Krakau, 14. September. Notierungen für 1 kg 
Lebendgewicht in Zloty loko Viehmarkt: Bullen 1.30 
1.75. Ochsen 1.44—1.80, Kühe 0.85—1 70, Färsen 1.09 
bis 1.75, Kälber 1402.60. Schweine 2.45.78. 
Schweinefleisch 2.90 — 3.60. Nierenfett 1.40— 1.60. Talg 
1. Sorte 1—1.10, 2. Sorte 0.70. 


Getreide- und Oelsaaten 


Schweine 2.40 bis 


* 
Vb 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Metalle und Metallwaren. Warschau, 16. Sept. 
Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg: Banka- 
zinn in Blocks 11, Hüttenblei 1.25, Zink“ 1.40, Antimon 
2.25, Hüttenaluminium 4.30. Zinkblech Grundpreis 1:72, 
Messingblech 4—4.80, Kupferblech 5.30—5.80. 

Kattowitz, 16. September. Die Rohgussirie- 
denshütte und die Vereinigten Oberschlesischen Kö- 
nigs- und Laurahütte, vertreten durch die Gesellschaft 
für den Vertrieb von Rohmetallen in Warschau, 
ul. Sienna 11, notieren für eine Tonne Eisen 220 zł 


ioko Ladestation. 
— — 


(Schlusskurse) P osener Börse. t 
Fest verzinsliche Werte. 


17. 9. 16. 9. 


Notierungen in % 

8% staatliche Goldanlethe (100 G. -l.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 

10% Eisenbahnanieihe (100 G.-Franken). 

6%, Pollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

70 Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 | 
75% Wohn.- a Ne St. Posen (100 Schw. Fr. 
80 % Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.).1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D, 
% Kunvertierungspfand. d. P. Läscen. (100 z 


zg 8 
811 811 |] 
Q 


MURERER 3 


5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 2 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. 21 
3% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. Er. 
Industrieaktien. 
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io 


Hartwig C. 
H. Kantorow. 


Lloyd Bydg. 
8 7 
Dr. Roman May 
MiynWagrow, 


Młyn Ziem. 
Piechcin 


Bank Polsk 
Bk. Kw. Pot, 
Bk. Prżemył. 
Bk.Zw.Sp.Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 
Centr, Rolnik, 
Centr. Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 
Grodek Elekt. 


Tendenz: ruhig. 
5 = Nachfrage. B.= Angebot, + = Geschäft “ = ohne Ums, 


Der Złoty am 16. September 1929. Zürich 58.25, 
London 43.33, New Vork 11.25, Prag 378.50, Buda- 
pest (Noten) 64.10-64.40, Wien 79.495—79.775. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 16. September. 
Hier ist wieder etwas Leben in den Handel ge- 
kommen. Eigentlich interessiert man sich nur für 
zwei Gruppen, für Bankaktien und Metallwerte, wobei 
Bank Polski sogar über den Durchschnitt gehandelt, 
wird, aber die Gesamttendenz ist trotzdem steigend. 
Am lebhaftesten wurde, wie bereits erwähnt, Bank 
Polski erst zu höheren, dann zu unverändertem Kurse 
notiert. Andere Bankaktien unverändert. Von Metall- 
werten Cegielski, Norblin und Modrzeiöw höher, an- 
dere Metallaktien unverändert. In allen anderen 
Aktiengruppen kam es zu keinen erwähnenswerten 
Abschlüssen. a 

Am Markt für festverzinsliche Werte hat 
das Geschäft wieder die üblichen Ausmasse ange- 
nommen, und einige Werte wurden, so lebhafter 
als zuvor gehandelt. Beide Prämienanleihen wurden 
gut gefragt und waren höher. Auch die anderen 
Staatswerte waren heute nicht so vernachlässigt wie 
vorher. Auch am Pfandbrieimarkt waren die Kurse 
trotz etwas lebhafter Nachfrage unverändert. 

Am Devisenmarkt war die Nachfrage immer 
noch klein, im Banknotenhandel sind gar keine Käufer, 
vorhanden. Nur wenige Devisen waren heute Gegen- 
stand von Umsätzen. Die Tendenz ist veränderlich. 
Paris, Schweiz etwas höher, Wien stärker gefallen, 
Rest unverändert. ` 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.884 
bis 8.8855, Goldrubel 4.64, Czerwoniec 1.99 Dollar, 
100 Dollar im Kabelverkehr zwischen den Banken 
891.97%. > ; 

Amtlich nicht notierte Devisen: 123.93, Belgrad 
15.66, Budapest 155.55, Bukarest 5.29. Oslo 237.43, 
Helsingfors 22.41, Spanien 131.55, Holland 357.49, 
Kopenhagen 237.45, Riga 171.30, Stockholm 238.82, 
Italien 46.6414, Danzig 172.8134, Berlin 212.28%, Mon- 
treal 8.83%, Sofia 6.45. 


Fest verzinsliche Werte. 


s 


irn 


Wytw. Chem.] 
Wyr. Cet. Krot. 
Zw. Ctr Masz, 


IIS inne 
111i 


urana; 


5% Dollarprämien-Anleibe Il, Serie (5 Doll.) 
8% Staatl Konvert-Anleihe (100 ER 

60% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 

50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 zł) 

4% Pramien - Investi- -Anleihe (1008. -) 
70% Stabilisierun i 


Industrieaktien. 


16. 9. | 14. 9. 
174.75 | 174.75 


Bank Polskı 
Bank Dyskont. 


Brown Bover, 
Kabel 

Sila 1 Światło 
Chodorów 


r 


8 
Wine 
Iiir 


: etwas fester, 
Amtliche Deviseukurse, 


Geld k 

Amsterdam = 358.35 
Berlin) es > — — 
ane N = 124.26 

olsingiors EN = — 
London l 43 12 43.33 
NEW VRR 8.88 8.92 
Ba | 24.93 
ERBE 5 8 
Kopenhagen — — f 
Stockoom s p e s — — 
„ vA 125.15 — 
Zürich . 171408 72.288 71.345 172.205 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: veränderlich. 
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Mittwoch, 18. September 1929 


Danziger Börse. 


Danzig, 16. September. Warschau 57.79—57.94, 
der Zloty 57.82—57.97, London 25.004. Ueberweisung 
25.014, Berlin 122.686—122.994. 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Danziger Qulden 
172.83, New Vork 5.1601, der Zloty zum Dollar 8.88 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. September. Nach 
dem freundlichen Vorbörsenverkehr hatte man mit 
einem festeren Börsenbeginn gerechnet. Auf die un- 
günstige Beurteilung des Uni-Prospektes lagen jedoch 
umfangreiche Verkaufsaufträge in Glanzstoff und Bem- 
berg vor, die mangels jeglicher Interventionstätigkeit 
wieder einen scharfen Kurseinbruch erfuhren 
und die gesamte Tendenz hierdurch ungünstig beein- 
flussten. Die Spekulation nahm daher auch auf den 
übrigen Marktgebieten Positionslösungen vor und teil- 
weise auch spekulative Abgaben. Immerhin wirkte 
einiges Auslandsinteresse, das sich wieder für 
Elektrowerte und Montanpapiere bemerkbar machte, 
der allgemeinen Abschwächung etwas entgegen. Auch 

G. Farben und Reichsbankanteile erwiesen sich 
als recht widerstandsfähig und gaben eine gewisse 
Stütze. Im übrigen hätte sich unter anderen Um- 
ständen die Erleichterung am Geldmarkt wohl aus- 
wirken können. Die Stimmung blieb jedoch nervös 
und unsicher, zumal da sich zunächst die rückläufige 
Bewegung am Kunstseidemarkt weiter fortsetzte. 
Stärker angeboten waren noch B. M. W., die Kurs- 
veränderungen hielten sich- im übrigen in recht engen 
Grenzen. Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 7 bis 
9 Prozent, teilweise auch darunter zu haben, Monats- 
geld erforderte 9—10 Prozent. Am Devisenmarkt lag 
die Reichsmark eine Kleinigkeit fester. Man nannte 
Kabel Mark 4.2003, Kabel London 4.8468 und London 
Mark 20.35%. 

Im einzelnen zeigten sich Montanwerte recht wider- 
standsfähig, wenn auch leichte Kursabschwächunger 
überwogen. Die Erhöhung der Eu un e 
gaben eine gewisse Anregung. Farben setzten % Pro- 
zent höher ein bei lebhaften Umsätzen, nachdem sie 
im vorbörslichen Freiverkehr bis zu 213 hatten an- 
ziehen können. Auch Elektrowerte waren behauptet, 
da einiges Auslandsinteresse den Verkaufsandrang 
ausglich. Die wenigen Kursabschläge gingen kaum 
über 1 Prozent hinaus. Kaliwerte waren umsatzlos 
und kaum verändert. Grössere Kaufaufträge liessen 
Reichsbank 1% Prozent gewinnen, während die 
übrigen Banken leicht nachgaben. Aus den oben 
erwähnten Gründen setzten Glanzstoff 19 Prozent 
niedriger ein und gaben zunächst noch weitere 5 Pro- 
zent nach. Auch Bemberg verloren 9 Prozent. Sonst 
waren noch Polyphon und Svenska je 3 Prozent 
schwächer. Metallwerte, Maschinenfabriken gut be- 
hauptet, zum Teil sogar leicht erhöht. Grösseres Ge- 
schäft hatten Otavi, die % Prozent anziehen konnten. 
Nach Festsetzung der ersten Kurse neigte die Tendenz 
angesichts der weiteren Abschwächung der Glanz - 
stoffaktie eher weiter zur Schwäche. 


(Anfaugskurse) Terminpapiere. 


Goldschmidt 
Hbg. 1 


Ablös.-Schuld 1-80 Oh%0ů ⸗o in — 53.61 

60-9000 a 2... : m 53.61 

Ablös-Schulä ohne Auslösüngsrecht. . > | 1040 | 10.40 
Industrieaktien. 


Accumulator. Laurahütte . 
Adlerwerke . Lorenz... 
Aschaffenbrg. Motor. Deutz. 
Bemberg . . Nordd, Wolle. 
Berger, Pöge, Eltr-W. 
Dt. Kabelwk. . Ri 

Dt Wolle 

Ot. El 

PFeldmühle . 

Hohenlohe. 

Humboldt 

Körting, Gebr. Stollb. Zink. 
Labmeyer 


Tendenz: enttäuschend. 
Amtliche Devisenkurse. 


17. 9. | 17.9. | 16.9, | 16,9. 
: Geld | Brief Geld ef 
Buenes Aires = = — — 1.757 | 1.761 | 1758| 1.762 
Bukarest u — — — — 
Canada — — !?) — — 4.166 174 
Japan — > - -=| — = 1.934 | 1.98€ 
Konstantinopel — — — — — — — — 
London = — ~ — — — | 20.334 | 20.374 | 20.342 | 20.382 
New Vork | 4198 | 4.204 | 4197| 4.205 
eng — — — — 7 — napos 
BY. A an aidi aa ama At m 
Amsierdam — — — — — | 168.18 | 168.52 | 168.20 | 168.54 
Athen — — = ———— 2 ar ‚27 —4 
Brüssel! — m — — —— 8828 58.40 58.31 | 58.43 
Danzig — — —— — — — — 
Helsingfors — — — — — — — 10,543 | 10.562 
itin „Am 21.945 | 21.985 21.94 | 21.9 
Jugoslavien — — — — — — — -= — 
mrm ——— | 111.71 | 111,93 | 111.75 in.: 
Oslo — ~- — -— — — 111.69 | 111,91 | 111.72 | 111.9 
Paris — — — — —— — | 1642 | 1645 | 16,415 | 18,458 
i aE en = 2 1242| 12.4 
Schweiz — — = —- — — | — 2 865 01.025 
Spanien — — —— — — — 61,88 
Salt —— ——— 1286123611284 
in 2———— — — — 111.69 | 111.99 
Budapest — — — — — — — — — — 
n — — — Á- — — — — — 
eykjawik 100 Kronen — 92.00 | 92.18 | 92.00 92.17 
Dr — _L Se — 80.70 | 80.54 


Ostdevisen. Berlin, 16. September. Auszahlung 
Warschau 46.973—-47.175, Posen und Kattowitz 47.00 
bis 47.20, grosse Noten 46.925—47.325, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
; Gewähr. ‘ 
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Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Adelnau, 15. September. Die bſtahl. Bei 
dem Vorwerksbeſitzer Grzeskowiak in Nychy 
bei Daniſchin ſind Diebe in die Wohnung ein⸗ 
gedrungen und haben verſchiedene Hirſchgeweihe 
und zwei Paar Hoſen geſtohlen. — Der in den 
letzten Tagen bei dem Landwirt Jan Fraczak 
in Hauswalde verübte Einbruch, wobei den Spitz⸗ 
buben zwei Fahrräder und verſchiedene andete 
Sachen in die Hände fielen, hat bis jetzt keine 
Aufklärung gefunden. Man nimmt an, daß die⸗ 
jelbe Diebesbande auch den obigen Diebſtahl aus- 
geführt hat. 


* Bromberg, 12. September. Geſtörte Wahl⸗ 
verſammlung. Ins Hotel Pomorſki hatten kürz⸗ 
lich die Unabhängigen Sozialiſten eine Vor⸗Wahl⸗ 
"perjammlung einberufen, die von dem Stadtver⸗ 
ordneten Wnuk geleitet wurde. Nach Eröffnung 
erſchienen etwa 30 Männer im Saal, die erklär⸗ 


ten, Anhänger der Unabhängigen zu fein und R 


baten, an der Verſammlung teilnehmen zu dür⸗ 
fen, was ihnen auch geſtattet wurde. Bei der 
Ausſprache begannen die Fremden jedoch zu lär⸗ 
men und zu jtandalieren, jo daß der Verſamm⸗ 
lungsleiter die Polizei um ihr Einſchreiten bat. 
Als auchs nach Eintreffen der Polizei keine Ruhe 
eintrat, wurde die . aufgelöſt und 
die Fremden verließen auf die Aufforderung der 
Polizei den Saal. Darauf konnten die Unab⸗ 
hängigen ihre Beratungen fortſetzen. — Mit dem 
Auto gegen einen Baum fuhr der Fleiß ermeiſter 
Franz Zöltowſti, Thornerſtraße 122 wohnhaft, in 
der Promenadenſtraße. Die Urſache iſt unbekannt. 
Auto, Baum und Zaun des Grundſtücks Prome⸗ 
naden 7a wurden beſchädigt. Perſonen wurden 
glücklicherweiſe nicht verletzt. — Von einem Wa⸗ 
gen überfahren wurde in der Teſchnerſtraße (Ma⸗ 
zurjta) ein Mann namens Joſef Berkowſki, 
der bei dem Anfall Körperverletzungen davon⸗ 
trug. Man ſchaffte ihn zur Rettungswache, wo 
er verbunden wurde. — Beſtohlen wurde ein 

örſter aus dem Kreiſe Bromberg von unerkannt 

tlommenen Dieben, die ihm vom Wagen einen 
Karton mit einer neuen Förſteruniform entwen⸗ 
deten. — Schwierige Feſtnahme eines Banditen. 
Wachſoldaten bemerkten auf dem hieſigen Flug⸗ 
platz, wie ſich eine verdächtige Perſon in eine 
Flugzeughalle einſchlich. Der ſofort davon benach⸗ 
richtigte wachhabende Feldwebel befahl die Feſt⸗ 
nahme dieſer Perſon. Mit Mühe gelang es 
den Soldaten, den Mann zu ſtellen und ihn zur 
Wache zu bringen. Dort für einige Augenblicke 
freigelassen, riß er plötzlich einen Dolch aus der 
Bruſttaſche, mit der er fih auf den Feldwebel 
ſtürzen wollte. Man verhinderte ihn jedoch daran 
und lieferte ihn der Polizei aus, die feſtſtellte, 
daß der Verhaftete der 26jährige Mieczyſlaw 
Owcezarek iſt, ein lange geſuchter Ban: 
dit, bei dem man eine Menge Einbrecher⸗ 
werkzeug vorfand. 


* Bromberg, 13. September. Die Straßen⸗ 
reinigung wird in vielen Straßen, ſo in der 
Danziger und in der Wilhelmſtraße erſt gegen 
8 Uhr morgens begonnen, gerade zu einer Zeit, 
da Schüler und Angestellte auf dem Wege zur 
Schule oder Arbeitsſtätte ſind. Da gewöhnlich 
vor dem Fegen der Straße nur mangelhaft ge⸗ 
ſprengt wird, werden die Paſſanten oft beſtaubt. 
Es jollte eine zeitigere Durchführung der Straßen» 
reinigung ermöglicht werden. — Eine Fraue n⸗ 
ee wurde geſtern an der Steinernen Brücke 
an der Berliner Straße (Sw. Tröjcy) aus dem 
alten Kanal geſiſcht. Es handelt ſich um eine 
etwa 40jährige Frau, die 1,60 Meter groß iſt, 


Für die schlanke Linie, be Magen- 
und Darmstörungen, Erkrankungen 
des Herzens, der Blutgefãsse, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Beckens 
organe der Frauen, 


er bei „Komna“ 
ALAIPOAAOOMIONIONT ORADEA OON OOA NAN MEA TAANNOIN 


kauft, spart 6040 


ane 0 


AUTOMOBILE Sp.s. 


4, POZNAN 


Wiriſchaftsverkauf. 
Gebäude maſſiv, m. gutgeh. Schloſſerei und Schmiede, 
ſämtl. Werkzeug, Motorbetrieb d. Maſchinen, dazu 4 Mg. 
Land, 2 Mg. drainiert, 1. Klaſſe, 2 Klm. von d. Stadt 
entfernt, für 23000 21 verkäuflich. Reflektant. erbitte 
Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1531. 


4 gute Kutſchen 


darunter 1 Landauer von d. Firm. Langer⸗ 
München, Mühlbacher⸗Paris, Nobel⸗War⸗ 
ſzawa ſowie Zimmermann⸗Berlin, außer⸗ 
dem ein ; 

Verdeck Fabri! Oels⸗Breslau, 


empfiehlt als Gelegenheitskauf 


J. Polcyn, 
Wagenfabrik u. Neparaturwerkſtätten 
Poznań, Strzalowa 2. Tel. 2367. 
Neue Wagen in verſchiedenen Fagons ſtändig 

auf Lager. — Sämtliche Erſatzleile: 
Gummiräder. Wagenlaternen- uſw. 


C 


6 hatte er | 1300 Ein Ä tötet 
beide Kriege mitgemacht. Beſonders zeichnete er | eit Eine rege hung ilt nicht ohne „oe gehntampf um die porniſche Meifterläg 


+» DPofener Tageblatt = 


dunkelblondes Haar, ein kleines, rundes Geliht| * Zempelburg, 12. September. Holzpreije. Auf $ 
und vollſtändiges Gebiß beſitzt, auf dem Kopfe | der am 7. d. M. von der Oberförſterei Lutau im Sport und l Spiel 
ein graues Tuch trug und ſonſt mit einem grauen „Hotel Polonia“ veranſtalteten Holzverſteigerung Pferderennen in Lawica. 


. =. mit kleinen Sein fel a anua ee Neuhof, 
weißen Punkten, ſchwarzen Wollſtrümpfen und Heinrichsfelde und Lutau Kiefernkloben mit 15 5 $ i i ür di 
weißen Segeltucſcuhen befleidet war Swede| his 17 hel Gifentlohen 14-19 Crlen und Bir e ein graben Ca Per ef 
dienlige Angaben über die Tote erbittet das fentnüppel mit 12—13, Strauchhaufen mit 1,— zt | bei ſchönem Wetter ſehr zahlreich die Nel 
E enger ern an 5 (In pro Meter gegen lige n a: verkauft. waren ſtark beſetzt. Die gezahlten Quoten 1 
Nene Ehle erwellſiäkten f richt jett cini 5 n JBFERTDeNE Pat en anſprechend, im 5. Rennen wurden für den 6 
Zeit ein Schlosser ei ber ih Joſef Wafikowiti + Sempelöurg, 12. September. Die Garten „Hajdamaks“ 100 zì gezahlt. Die einzelnen f 
nennt und pried) 28 bis 30 Jahre alt ift. Er bittet die bſtähle in unſerem Ort nehmen in letzter gebniſſe jind folgende: 1. Flachrennen über "5 
um Arbeit und, wenn er fie erhält, um einen Zeit immer mehr überhand. So wurden unlängſt Meter: Sieger Lipowicz auf „Rama“, Toe 
Vorſchuß, da er ängeblich nichts aene Lebens- mehreren hieſigen Beſitzern nachts Gurken, Kür⸗ 19, 23. 2. Hindernisrennen über 4200 Mels 
unterhalt beſitze Gewöhnlich Leſtkehlt er dann | Pille und anderes Gemüſe geſtohlen, ohne daß Sieger Oberſt Rommel auf „Garaibe“, T 
eine Arbeitgeber am erſten Tage und verſchwin⸗ es elun en ijt, der Diebe habhaft zu werden. 15, 16. 3. Hürdenrennen über 2400 Meter: fA 
et in unbekannter Richtung Eine Unterfuhung | Auch Diebſtähle von Federvieh find an der Tages- ger Leutnant Tunſti auf „Hajdamak', Tot, 
ijt eingeleitet. — Einbrecher drangen heute ordnung und werden mit einer unerhörten Drei⸗ 16, 31, 14. 4. Flachrennen über 2100 Me nA 
nacht mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in das Ge: tigkeit fogar am Tage ausgeführt, wovon nach Sieger Lipowicz auf „Zawa“, Tot. 26, 1 
ſchäft der Firma „Lutullus“ in der Pojener ſtehender Fall ein beredtes Zeugnis ablegt. Als 5. Hürdenrennen über 2400 Meter: Sieger Rü 
Straße (Poznauſta) ein. Den Dieben fielen der Kaufmann Olynſti hier kürzlich gegen 6 25 auf „Ejtapada“, Tot. 100, 24, 24, 17. 6. Hin 
aren in die Hände, deren Wert bisher noch früh fih nach feinem in der Nähe des Bahnhofs nisrennen über 3200 Meter: Sieger Leutſg⸗ 
nicht feſtgeſtellt werden konnte. — Durch fy fte- [gelegenen Speicher begab, begegnete ihm ein Mann, Tunſti auf „Frasquita“, Tot. 24, 13, 26, 16. 16 
matiſchen Diebſtahl in ihren Autowerk⸗ der einen gefüllten Sack bei ſich trug und über das 7. Rennen für Pferde hieſiger Landbeſitzer off 
ſtätten wurde die Firma E. Stadie um etwa an feinem Speicher angrenzende Feld nach der 1200 Meter außer Kategorie ſiegte Ichael N 
4000 Zloty geſchädigt. Stadt zu ging. In ſeinem an dieſen Speicher an⸗ mann auf „Lotka“, Beſ. Auguit Hoffmann, di, 
R K A grenzenden Federviehſtall angelangt, macher der |45, 17, 21. Das nächſte Rennen findet am 2" 
z 2 2 15. September. Auf der Chauſſee Kaufmann die Wahrnehmung, daß vor demſelben | nerstag, dem 19. September, ſtatt. i 
zwiſchen Nekla und Wreſchen, in der Nähe von eine Menge Federn lagen. Von einem in der 


aſutowo, ereignete fih eine Autokataſtrophe. Nähe wohnenden Bahnbeamten erfuhr er dann Fußball. P) 
rund war die Beſchädigung der Steuerung. Im: A , a 2 17 ne 
Das in England kegiſtrierke Auto steuerte ſelbſt daß ein Dieb, deſſen Namen er kannte, feinen Hund] Die Ligaergebniſſe von Sonntag haben i 


: 2 ; in das untere Ausgangsloch der Stalltür Hin» Ueberraſchungen geliefert. Der Tabellen fü 
Men 1 e an ir ee! Be eingelaſſen hatte, um auf dieſe Weiſe die Hühner | und Favorit Warta hat nach feinem Jwei⸗ Aug 
kn beiten e e Beiden Tochter Sala Kohn berauszutreiben, die er gleich im Sack einfing.] Sieg über Cracovia nunmehr in Warschau 31 
eilten Pie und find in das Kranten- Sofort angeitellte Recherchen bei einem hiejigen der dortigen Legia eine Niederlage mit yi 


1 
Die Eröffnung der Pferderennſaiſon am Sry 


j „Abnehmer“ ergaben die Richtigkeit dieſer Dar- einſtecken müſſen, ift aber trotzdem noch mit eil 
8 
haus in Wreſchen geſchafft worden. ſtellung, denn bis auf 4 Tiere erhielt O. von dem Punkt Anterſchied Tabellenführer geblieben: 3 
Span dort anweſenden Spitzbuben fein Eigentum wieder. | Lodz konnte L. K. ©. die Turiſten 2:0 l 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen Letzterer wird ji auf die ſofort erfolgte Anzeige ſiiegen, nachdem es vorige Woche mit zur, 
* Berent, 15. September. Die Tollwut vor dem Strafrichter zu verantworten haben. |wianfa 3:3 gejpielt hatte. Der deut 


erloſchen. Der Wojewode . — I hae kanit — Mei ate cri: 
bat feine Verfügung vom 26. Oktober 1928 über 5 5 a ArKlafje nunmehr endgültig gerettet. . 
Schutzmaßnahmen gegen Tollwut für den Kreis Briefkaſten der Schriftleitung. Woche konnte er die Lemberger Czarny mit 4 
Berent aufgehoben. Es iſt ei nicht mehr nötig, Spredftunden in Brlefkaſten angelegenheiten Pr und am letzten 1 mit Ru ie 
die Hunde an der Leine zu führen. nur-merftäglib von 12 bis 131), Nbr, grei 5 und ſich len it Ga bar 
Schwetz, 12. September. Das Fejt der gol-| R. in K. Sie haben nicht angegeben, ob Sie ſichern. Cracovia ſpielte mit Gar 11 
denen An feierten der Schmiedemeiſter Karl | jelbit das Land, auf dem das „Reſtkaufgeld“ laſtet. 2:2 und Warjzawia „ Fr) 
avemann und jeine Frau Emilie geb. vom Hypothekengläubiger gekauft oder vom Kau-| Der mehrmalige polniſche Ligameiſter Po 
1 


; > l z 

orgatz in Groß-Lont, Kreis Schwetz. Da der fer geerbt haben. Nur dann kann eine höhere iſt dem Abſtieg nunmehr retungslos verf ig 
Weg . 5 weit ijt, and a die kirch⸗ Aufwertung als 1874 Prozent in Frage kommen, und verſucht daher . er Futte 
liche Einſegnung durch Pfarrer Staffehl im feſt⸗ nicht aber, wenn Sie das Land aus dritter Hand zu ſtürzen und alle Ligaſpiele im Na got! 
lich geſchmückten Heim des Jubelpaares jtatt. erworben haben. In keinem Falle 1 eth tann | für ungültig zu erklären. Vorige ar 15 
Das Paar erfreut fih der beiten Gejundheit und der Gläubiger eine Aufwertung in Gold ver⸗ Wi va die Lemberger Pogon 3:1 und n 

riſche und hat ſtets ſeine Kräfte auch in den langen. Nach dem Aufwertungsgeſetz ift die die Krakauer Garbarnia 3:0 befiegt. J ait 
kits der Kirche im Gemeindekirchenrat und | Reichsmark in 31019 umzurednen und nicht in Tabelle führt Warta immer noch mit 24 iy 
Frauenverein geſtellt. Goldzloty mit 1 Zloty = 0.81 Reichsmark. ten vor Wiſta und L. K. S. mit je 23 Pu 50 

* Tuchel, 12. September. Todesfall. Am Mithin iſt die Au wertungsquote in dem heute Die Poſener Legja, ein Kandidat für w 
9. September Dotat her frühere Händler Salo- | Is geſetzliches Zahlungsmittel umlaufenden] Aufſtieg in die Liga, beſiegte am Sonntag 
mon Schr amm im Alter von 84 Jahren. Er loty zu entrichten. Eine Summe von 1200 Kır.| Wilnaer „Ogniſko“ 6:1. s 


T E i einer Quote von 60 Prozent würde mit 
war Mittämpfer von 1866 und 1870/71. Wie h Liner, u 50 decke Leichtathletik. 
viele jüdiſche Bürger unſerer Stadt hatte er 1200 X 123.45 X 0,60 = 888,84 Zloty abzudecken chtath 


; x weiteres zu ten, da der Gläubiger nicht ejzik mit 7 233,53 Punkten einen n 
Bel Dijon aus, tit Staa trug er Dis zu feinem deen Se Aufgertingesunte fefete, tann: dealer Keton au er 
Lebensende feine ae ag Mit Grundbuchrichter, der im Streitfalle dune T Der Bezwinger Nurmis, Bertiewich 


s 1 w 
ihm geht ein Original unjerer Stadt dahin. Kurz fri ; 5 3 am Sonntag 1500 Meter in Paris und ſchlug 
Ka einem Tobe trat er zum katholiſchen Glau: Ge Allen ird. Eom apnence.: Bie Hrangojen Dartignet, Bedeun und 81 
Gaftmieke. Den peulſchen Goftmirten Otto fl — Faceti, Koftrezuſt Polen wiret Viertes 

a wirte. en deut en Ga twir en tto t 1 —̃ '. ̃ . ̃ ̃————— — Fa ni Pr $ 
ayap eiry Nubolf Schmidt ⸗Szumionza] Wetlervorausſage für Mittwoch, 18. September. 100 Meter ſiegte der Deutjhe Gerling toriy 
und Frydrychowicz in Petztin iſt der Kon⸗] Berlin, 17. September. Für das mittlere Nord⸗ renzlos. Ueber die Zeit war man im tren 
ſens für alkoholiſche Getränke entzogen worden. deutſchland: Trocken und vorwiegend heiter; kühle zwei offizielle Tfeſtgeftell 10,4 und der 16 
Ebenſo muß der Kaufmann Theodor Borkowſki Nacht, um Mittag warm; leichte ſüdöſtliche Winde. 10,6 Sekunden feſtgeſtellt hatten. Ueber W 
in Tuchel am 15. September feine Gaftwirtihaft | — Für das übrige Deutſchland: Ueberall Fort: | Meter war er gleichfalls Erſter, indem e 10 
ſchließen, während den polniſchen Gaſtwirten in] dauer der beſtändigen Witterung. Im Sſten letztjährige Leiſtung Körnigs von 19,6 auf 
Tuchel keine Kündigung zugegangen iſt. wieder ſehr kühle Nacht. Sekunden verbeſſerte. 


y 5 In Apotheken und Drogerien. 
. Broschüren gratis: 1 
Michael Kande 
Dornen. Masitalarska ar. 7. 


jo 


Kleine oder mittlere Verkaufe zwei ſehr 


Mahlmäßle auch Gutsmähle 


ſuche zu kaufen oder pachten. Angeb. erb. an Ann.⸗] Monate alt. Vater v. 

Crp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, iſt eine Abſtammung 

unter 1534. i . einem echten wilden 
- — im erſten Grade. 
Wir ſuchen einen 100 zi pro Stück. j 


Breunereige hilfen. 


Polniſche Sprachkenntniſſe Bedingung. Fachliche Bor- i 
kenntniſſe erwünſcht. Außer freier Station wird ein 
der Vorbildung entſprechendes Gehalt gewährt. Antritt 


ca. 15. Oktober. Majetnosé Liszkowo, 


pow. Wyrzysk. Jüngerer, unverb. 


eee "TE PORT d N 
Gärtner Brenne 
erfahren in Obſt⸗ und Gemüſebau, für Guts⸗ 5 


ärtneret mit Treibhäuſern zum 1. 1. 1930 : T 
88 Bewerb. mit Zeugnisabſchriſten an der poln. Spr. in % 


Gutsverwaltung ZALESIE, pow. Szubin. 15 Pie 


Meldungen an 
Dom. Anioltd 
p Trzcinica: / 


| Bekanntmachung! 


Hierdurch beehre ich mich höfl. be- 
kanntsugeben, dass ich am heutigen 
Tage unter der Firma 


„Start“ 


Posnan, Sw. Marcin 45 (Eckhaus Gwarna) 


| 


ein Sportartikelgeschäft eröffnet habe. 


Empfehle sämtliche Sport-Turngeräte 
sum Gebrauch aller Sportliebhaber, 
Schulen und Vereine. 


Alfred Szulc, „Start $w. Marcin 45 


Rechnungsführer 


mit Kenntnis der Maſchinenſchrift, deutſch⸗polniſch 
in Wort und Schrift perfekt, vertraut mir allen 
Büroarbeiten, Steuerangelegenheiten, Verſicherungs⸗ 


weſen aller Art, Gutsvorſtehergeſchäften uſw. ſucht von 6 und Junßelg 


Dauerſtellung von ſofort oder ſpäter. Ueber- 4 Jahr. geſucht ab I a) 
nimmt evtl. die Aufſicht über den Hof. Off. an Ber Bien 3,1 JA 
Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z v. o., Poznan, = n 1.4% 
Zwierzyniecka 6, unter 1529. Geſucht wird zu eib g 

ein anftänd.u.fl (l i 


Suche zum 1. 10. d. Is deulſch. mad 0 


Arbeits marii nnn 


bor teiner Arbeit Í in eh 
das täglich von 7—3 Uhr welches kochen verſteht, auch der Hausfrau h 


2 $ 
Wir in zum Aufräumen und fon= welcher Luft hat d. Bäder: und zur Führung des Haus- zur Hand geht. 


nigen Hausarbeiten kommt.] handwerk zu erlernen, kann] halts per ſofort geſucht. dingung: zuve Am 
geſucht zum J Oktober für größeren Gutshaushalt. (Köchin vorhanden). ſich ſovort melden. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos ſauber. Angeb. an g 
Meldungen mit Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr zujenden | Frau Sander, Poznań, Ir. Gredig Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ Kosmos Sp. z ve 


an Frl. Guffche, Dom. Bodzewo, p. Goſtyn Witp. ul. Cicha 15. RynekŚródeckil7.Poznań | töyniecta 6, unter 1537. | Zwierzyniecka 6, 
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60 Jahre 
deutſcher Buchdruckerverein. 


Jubiläumstagung in Mainz. 


Jubila 7. bis 9. September fand in Mainz die 
| tins Qumstagung des Deutſchen Buchdruckerver⸗ 
Der der Vereinigung der Buchdruckereibeſitzer 

utſchlands, ſtatt. 

Ei vo einem Feſtabend im Kurfürſtlichen Schloß, 
em Regierung, ſtädtiſche Behörden, Handels⸗ 
Ausg; dandwerkstammer und zahlreiche in⸗ und 
tigar iche Verbände teilnahmen, begann der 
Stapi liche Teil der Tagung in der Mainzer 
Gös halle mit einem Vortrag von Profeſſor Dr. 
Ch Briefs von der Techniſchen Hochſchule in 
0 klottenburg über das Thema „Wirtſchafts⸗ 
gen des Buchdruckgewerbes im Rahmen der 
(Cermtwirtſchaft Generaldirektor Dr. Woel e 
w tlin) nahm Stellung zu den aktuellen Fragen 
16 Sozialpolitik, insbeſondere zur Reform der 
eitsloſenverſicherung und zu dem Eeſetzent⸗ 
Ausp; eines Arbeitsſchutzgeſetzes und des Berufs: 
Fu ildungsgeſetzes. In einer Entſchlie⸗ 
vollen wurde der Abbau der Steuern, eine maß⸗ 
M e Sozialpolitit und eine ſchnelle Reform der 
ſtieb wloſenverſicherung gefordert. Hofrat Sieg⸗ 
amt eber (Leipzig) ſprach über „Wirtſchafts⸗ 
(Lei und Normenausſchuß“, und Direktor Sturm 
den. 19) über die Preisgeſtaltung im Buchdruck⸗ 
Ubterbe und die bisherigen Erfolge der kollegialen 
zu men. Es wurde dann eine E ntſchlie ⸗ 
vir angenommen, in der im Hinblick auf die 
Neiiſchaftliche Not im Buchdruckgewerbe von den 
daß etungen und Parlamenten gefordert wird, 
Rea Mit der Gründung und Vergrößerung der 
fehenbetriebe Schluß gemacht und daß die be⸗ 
wer nden, unwirtſchaftlich arbeitenden abgebaut 
Erhönn. Weiter wird erwartet, daß die letzte 
gan bung der Portojäge für Drucſachen rit- 
gig gemacht wird. 
— — 


raf Zeppelins arktiſche Expedition 


Berlin, 10. September. 


„die Vorbereitungen 
Siena Des 
be gen Plänen Anfang April nächſten Jahres 
Fart jon, ſchreiten rüjtig fort. Pie alas 
an anks 
and werden ſoll, hat jetzt mitgeteilt, daß der 
Q 
itely 
u fi 
an io gef rt mer: 
Ra Amga Inſtrumente werden noch im 
dieſes Jahres pr größten Teil vollendet 
daß der Ein 


~ 
Ge een g nd Fl 
Suy er, Kapitän Lehmann u emming ſein. 
doof anſen wil wie eine Berliner Kar: 
tip Deng erfährt, ſich von Genf aus direkt nach 
nn Hshafen. begeben, um mit Dr. Eckener zu- 
Mien eine Anzahl Fragen klären, wobei 
in \ Bejonders den meteoro iſchen 


x f ogi Verhältniſſen 
Nirder Arktis die größte Aufmerkſamkeit widmen 
ing, In ee at 1 E dieſen 
die äftigt, zumal 


n bereits ſehr eingehend 5 
Cr ultihiffleitung aus dem Schidjal der Nobile- 
dich, tion wertvolle Lehren für ihr ben 
Kitin, ite. Während des Winters und im 
ent Frühjahr beabſichtigt Nanſen, mit allen 
lehſonſchaftlern, die an der Arktisexpedition teil- 
au —.— werden, einige große Probeflüge 
die wichen die in erſter Reihe den Zweck n, 
Ynenienlhaitlichen Regiſtrierapparate auf ihre 
ba i äſſigteit zu prüfen. Auch die Funk ⸗ 
on wird aller n nach noch 
erbeſſerungen erhalten, da die in der 
unge des Pols auftretenden elektriſchen — . 
dom T Unter Umjtänden Empfang und Sendung 
mai aus beeinträchtigen könnten. Bei der 
endgültzenkunft in Friedrichshafen ſoll ns 
der die $ die Frage geklärt werden, ob Dr. Ecke⸗ 
da die eitung des „Sof eppelin“ übernimmt, 
gebiete Fahrt und der Aufenthalt in den Eis⸗ 
Perg; en an die geſamte Bejagung ſehr hohe för- 
che Anforderungen ſtellen werden. 


konnte. 


einz 


„glei 


12 
12 


2 
2 


Die Erweiterung des Bremer Freihafens. 


Die Stadt Bremen baut 3 
Hafens bieten interejjante techniſche Bilder. 
Reihe von rieſenhaften Kränen, die bei 


reihafen beträchtlich aus. 
Unſere Zeichnung zeigt 


Die Arbeiten zur Vergrößerung des 
die Aufſtellung einer 
den Bauarbeiten verwendet werden. 


Aus der Republik Polen. 


Neubeſetzung. i 
Warſchau, 15. September. Hier gehen Gerüchte 
um, denen zufolge das Unterjtaatsjefretariat im 
Arbeitsminiſterium mit dem bisherigen Abtei⸗ 
ungsdirektor Eugeniuſz; Nakonieczniko w 
beſetzt wird. 


Zwei Preſſeprozeſſe. 

Am Freitag hatte ſich der verantwortliche Redak⸗ 
teur der „Kattowitzer Zeitung“, Dr. Hoffmann, 
vor der Preſſe⸗Strafkammer des Kattowitzer Ge⸗ 
richts wegen zweier von der Polizeidirektion be⸗ 
ſchlagnahmten Artikel zu verantworten. Den Vor⸗ 
fit der Strafkammer führte Landrichter Vodo- 
lecki, Beiſitzer waren die Landrichter Melle⸗ 
rowicz und Dabrowski, während die Anklage 
Staatsanwalt Dr. Michalek vertrat. Der Ange- 
klagte Dr. Hoffmann wurde vom Rechtsanwalt 
Zbistawski verteidigt. 


Zu dem beſchlagnahmten Artikel „Stellung- 
nahme zur Verhaftung des Volksbundführers 
Ulitz“ ſowie zu dem ebenfalls beſchlagnahmten 
Proteſttelegramm des Volksbundes an 
den Völkerbund in Genf führte der Angeklagte 
daßer in Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen gehandelt hätte und daß von 
einer ihm in der Anklage vorgeworfenen Schädi⸗ 
gung des polniſchen Staates infolge Verbreitung 
un wahrer Nachrichten ihon aus dem Grunde keine 
Rede ſein könne, weil das Telegramm lediglich 
Tatſachen enthielte. Über die Verhaftung 
könne man durchaus anderer Anſicht als der Staats⸗ 
anwalt ſein, da auch der ſchleſiſche Sejm 
den damaligen Auslieferungsantrag des Staats⸗ 
anwalts gegen Abg. Ulitz abgelehnt hätte. Dr. 
Michalek beantragte für den Angeklagten 200 Zloty 
Geldſtrafe. Das Gericht erkannte auf 50 Stoty 
Strafe zuzüglich 5 Z oty Gerichtskoſten und führte 
als Delikt Fahrläſſigkeit an. 


Der zweite beſchlagnahmte Artikel unter der 
Überſchrift Anarchie in Oberſchleſien“ 
kritiſierte die Zuſtände in der Prüfungs⸗ 
kommiſſion des Kattowitzer Tele⸗ 
graphenamts. Es wurde die Tatſache feft- 
geſtellt, daß ein Mitglied der Prüfungskommiſſion 
itig Vorbereitungs kurſe für die 
Kandidatinnen veranſtaltete und von ihnen hier⸗ 
für Honorare nahm. Weiter war behauptet 
worden, daß der betreffende Kurſusleiter den 
Kandidatinnen einen Tag vor der Prüfung die 
Prüfungsthemen mitgeteilt hätte. Zur Be⸗ 
weisaufnahme waren eine ganze Anzahl Tele⸗ 
graphinnen des Kattowitzer Poſtamtes geladen 
worden. Ihre Vernehmung ergab jedoch kein 
lücken loſes Bild für oder gegen dieje Be- 
hauptungen. Dr. Hoffmann wurde zu 20 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt, während der mitangeflagte 
ehemalige Poſtinſpektor Wietrzuiok zu 100 
Zloty verurteilt wurde. 


— . A 
Die legten Telegramme. 


er Streit um das Volksbegehren. 
de ehe 1, 17, G 


ud der u we dent als Bevollmäch⸗ 
Ren Deutſchen Ne dem Landesverrats⸗ 
bachsaphen unterstellt werden fönnte. Der 
bungen Sigui erklärt hierzu, die Beſtim⸗ 
ten er des § 4 niemals auf den spräſiden⸗ 
ge "gewendet werden können. Die „Deutſche 
des Meine Zeitung“ ſtellt dazu fejt, daß der § 4 
len aioltsbegehrens auch auf den Zieichsyräſiden 
usgedehnt werden kann. 


pin, 17. September. (R.) Wie die „Denti 
Lach. Zeitung“ berichtet, will ſich heute — 
itige nett mit den Reichsratsbeſchlüſſen be- 


Re Gaserplofionen. 
iasa, 17. September. (R.) In einem Abs 
urch . ereigneten ſich 2 Gasexploſionen, 
u. die ganze Gebäude in Trümmer gelegt wur: 


h 
RR 
Mtipa Perſonen wurden verletzt, 4 werden 


Raitis, 
wen Often für die beſetzten Gebiete 
ih von Koblenz nach Wies ba 


Koblenz nach Wiesbaden. 


17. September. (R.) Die * 
der Blättern zufolge, Haftbefehl erlaſſen worden. 


zu verlegen. Die Räumung der zweiten Zone 
wird am 20. September beginnen und Ende No⸗ 
vember beendet ſein. 

Bad Schwalbach, 17. September. (R.) Am 
Sonnabend nachmittag hat die Räumung der 
Stadt durch die Engländer begonnen. > 


Eine Erklärung. 
Miine 
Laudwirtſchaftsminiſter bezeichnete 
einer 5 in Nieder 
eingeleitete Volksbege 
brechen. Der Bayerij 
Mitwirkung ab. 


Lagerhausbrand in Portland. 
Portland (Maine), 17. September. (R.) In 
einem großen Schweſellagerhaus am Hafen brach 
ein Feuer aus, das das Gebäude völlig vernichtete. 
—— verbrannten 20 Kohlenwagen und ein 
Kohlendampſer wurde beſchädigt. 
Inägt auf etwa eine halbe Million Dollar ge- 


Bor dem Anterſuchungsrichter. 
Altona, 17. September. (R.) Heute werden 
die wegen der Sprengſtoffanſchläge in Altona in 
Haft 1 21 Perſonen dem Unterſuchungs⸗ 
richter in Berlin zugeführt werden. 
Berlin, 17. September. (R.) Gegen die Ber: 
hafteten Plas und von Salomon iſt, den 


elegentlich 
yern das 
ren als Unfug und Ver⸗ 

Bauernbund lehne eine 


er Schaden |? 


Pilſudſtitreu. 


Nowy Targ, 16. September. Die „Gazeta 
ae berichtet: Am Sonntag fand in Nowy 


arg eine Kreisſitzung der Legionenſchützen und 


der Hallerleute und die Einweihung von 2 Ver⸗ 
einsbannern ſtatt. Anweſend waren rund 600 
Mitglieder und mehrere Tauſend Leute der dor⸗ 
tigen Bevölkerung. Alle Anſprachen, hauptſäch⸗ 
lich die Erklärung des Hauptmanns Berſki im 


Namen des Hallerverbandes, gipfelten in Huldi⸗ 


gungen und in vollkommener Ergebenheit für 
den Marſchall Pilſudſki, dem die Ver⸗ 
ſammelten Treue und Folgſamkeit in 
jedem Falle gelobten. 


Unterlage zum Prokeſt. 

Warſchau, 17. September. Das Oberbefehls⸗ 
amt der polniſchen Kriegsmarine hat 
dem Außenminiſterium einen Bericht über die Ma⸗ 
növer der ſowjet⸗ruſſiſchen Flotte 
an der polniſchen Küſte geliefert! Dieſer Bericht 
ſoll als Unterlage zum Proteſt der pol⸗ 
niſchen Regierung beim ruſſiſchen Außenkommiſ⸗ 
ſariat dienen. 


Nach Paris und der Schweiz. 

Warſchau, 17. September. Der polniſche Fi⸗ 
nanzberater Charles Devey wird in der 
laufenden Woche nach Paris fahren, von wo er 
Fi nach 3 Wochen Aufenthalt in Frankreich noch 

ür eine Woche nach der Schweiz be 
geben wird. 

Eine deutſche Delegation über den 

Flugverkehr. 


Warſchau, 17. September. Anfang Oktober i 


wird in Warſchau eine deutſche Delega: 
tion zu Verhandlungen über den Zivilflugver⸗ 
kehr und zu einem eventuellen Abſchluß eines 
Vertrages über den ſtändigen Flug ver⸗ 
kehr zwiſchen Polen 
land eintreffen. 


Franzöſiſche Blätter über die 
Räumungstermine. 


Paris, 17. September. Während die geſtern 
übermittelte Havasmeldung angab, daß die Räu⸗ 
mung der 2. . am 20. September beginnen 
und Ende November beendet ſein wird, 
meldet der „Petit Pariſien“, daß diefe Räu⸗ 
mungsoperation am 1. November abgeſchloſ⸗ 
— ſein wird und daß insgeſamt 10 000 Mann 
ranzöſiſche Truppen die 2. Zone verlaſſen wer⸗ 
den. Das Datum des 1. November als Schluß⸗ 
tag der Räumungsoperation in der 2. Zone fin⸗ 
det ſich auch in mehreren anderen Blät⸗ 
tern, ſo im „Figaro“ und im „Quotidien“, der 
außerdem ertidrt, daß mit Ausnahme der 
in Wiesbaden unterzubringenden 
Truppen für den Wach⸗ und Verwaltungs: 
dienſt auf dem rechten Ufer keine Truppen mehr 
1 werden, daß aber die Frage von 
Kehl noch geprüft werde. 


— — ↄ 


Macdonalds Amerika⸗Reiſe. 


Schneller als man gedacht hat, hat der a 
liſche Miniſterpräſident Macdonald jeine Ab⸗ 
ſicht. Hoover in Waſhington zu beſuchen, wahr- 
gemacht. Man hört jetzt, daß Macdonald bereits 
Plätze auf der „Berengaria“ beſtellt hat, die am 
28. September von England nach Neuyork ab- 


17. 8 (R.) Der bayerische dampfen wird. Dieſe Reiſe des engliſchen Regie⸗ 


Eee tjt von einer ganz ungeheuren poli- 
tiſchen Bedeutung. Werden doch die Veſprechun⸗ 
gen, die Macdonald und Hoover haben werden, 
na inan haben, ob die geplante Aktion einer 
Ausſöhnung der beiden großen Seemächte Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg haben wird oder nicht. 

ein ſtimmungsgemäß ijt zwiſchen Lon⸗ 
don und 1 5 ton 105 recht viel für einen 
günſtigen Verlauf dieſer Reiſe vorbereitet wor⸗ 
den. Zwiſchen den beiden Regierungen hat ſich 
im Prinzip eine Einigung darüber ge unden, daß 
um mindeſten die Rüſtungen der beiden Länder 
in Zukunft beſchränkt werden müſſen. 
Um dieſe Einigung auch der Weltöffentlichkeit 
Wi zu dokumentieren, hat ſich ſowohl die 
1 1 Regierung als auch das engliſche 
Kabinett dazu bereit een gewiſſe Ab⸗ 
ſtriche in den Bauplänen zu machen. Dieſe 
Abſtriche haben natürlich nur einen recht for⸗ 
malen Wert, da ſie ja keinesfalls dazu führen, 
was die amerikaniſche Oeffentlichkeit verlangt, 
nämlich die Herſtellung der abſoluten 
Flottenparität zwiſchen den beiden Län⸗ 


und Deutſch⸗ 


ungeklärten Lage Stellung genommen, als er in 
einer ſeiner letzten Mitteilungen an Macdonald 
betonte, daß die Abrüſtung nicht lediglich durch 
eine Begrenzung, ſondern nur durch eine 
wirkliche Herabſetzung der Seerüſtungen 
vorbereitet werden könne. 

Damit wollte der amerikaniſche Präfident ver⸗ 
mutlich ſagen, daß die bisher getroffenen Ab⸗ 
machungen über eine Herabſetzung der See⸗ 
rüſtungen für Linienſchiffe und Anterſeeboote 
nach ameritaniſcher Anſicht nicht genügten. 
Er wiederholt damit die alte Falſchen auch 
in der Kreuzerfrage ein ähnliches Ahkom⸗ 
men zu treffen. Hier dürften ſich für das Kabi⸗ 
nett Macdonald geo Schwierigkeiten ergeben, 
da ein Entgegenkommen auf das amerikaniſche 
Verlangen in der Kreuzerfrage unter Umſtänden 
eine Gefährdung der britiſchen Han⸗ 
delswege mit ſich bringen könnte. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die große Oeffent⸗ 
lichkeit Englands eine ſolche Haltung des engli⸗ 
ſchen Kabinetts einfach nicht verſtehen 
würde. Die engliſche Arbeiterregierung iſt aber 
wie jede andere Regierung auch in ihren poli⸗ 
1 8 Handlungen auf die Billigung durch eine 

ehrheit des Volkes angewieſen. Vielleicht 
erfolgt die Löſung des Problems auf dem Wege, 
der bereits von engliſchen und ameritkaniſchen 

eitungen angedeutet wurde. Das würde dann 
edeuten, daß man in Zukunft bei der Bewertung 
der Seeſtreitkräfte der beiden Länder nicht mehr 
auf eine Zuſammenrechnung der einzelnen Schiffs⸗ 
einheiten zurückgreifen wird ſondern nur auf die 
Aufzählung des tatſächlichen Kampf⸗ 
wertes dieſer Einheiten. Bei einem 
ſolchen Verfahren würde Amerika etwas beſſer 
abſchneiden, da die amerikaniſchen Kreuzer n Der- 


ner ſind als die Englands, alſo auch einen 
größeren n. darſtellen als eine 
gleiche Anzahl engliſcher Kreuzer. 


— — 


Deutſches Reich. 

Keine Kürzung der Beamtengehälter. 

Berlin, 16. September. (R. Privatmeldung.) 
Die Zeitungsmeldung, wonach im preußiſchen Fi⸗ 
nanzminiſterium Erwägungen über Kürzung der 
Beamtengehälter im künftigen Etat ſchweben ſol⸗ 
len, entbehrt, wie von unterrichteter Seite mit⸗ 
geteilt wird, jeder Grundlage. Auch im Reichs⸗ 
finanzminiſterium ſind keinerlei derartige Erwä⸗ 
gungen gepflogen worden. 
22 j(—————— T 


Der ſortigejagte Lunaiſcharſti. 
Der langjährige Volkskommiſſar für Volksbil⸗ 
dung, Lunatſcharſti, einer der wenigen amtie⸗ 
renden Mitarbe Lenins, iſt jetzt von der 
ruſſiſchen Räterepublik entlaſſen worden. Schein⸗ 
bar hat fih Lunatſcharſti der Diktatur der jepigen 
Hauptmachthaber im Rate der Volkskommiſſare 
nicht fügen wollen. Ein nicht e Mo⸗ 
ment bei ſeiner Entlaſſung iſt die unproletariſche 
Haltung ſeiner Gattin, der e e 
Roſenbl, die eine ungewöhnliche 3 ent⸗ 
wickelte und ſich nach Auffaſſung der Räte fno- 
biſtiſch gebärdete. — Unſer Bild zeigt das abge⸗ 
dankte Paar. 
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Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Bofener Tageblatt“ für 
die Monate Oktober - Dezember baldigit an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ijt an den Brier: 
träger zu entrichten oder der Poſt ein- 
pires, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats- 
eginn. Nur bei Beitellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. . 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Bojener Tageblatts, Poznań. 
ul. Zwierzyniecta 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


dern. Hoover hat auch bereits inſofern zu dieſer[ „J ür Jeitungsbezug“. 


Poſener Tageblatt 


Bär: 


Ich 
EIN 


weh 
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Eine neue Aera 


für die Spieler derStaatslotterie in Posen u. co Großpolen 


Wie es allgemein bekannt ist, sind die ersten Sose neu 
eröffneter Kollekturen stets die glücklichsten, umsomehr 
als vor allem in unsere Kollekturen große Sewinne fallen. 


Lose zur I. Klasse 
sind schon vom 17. d. Mits. zu haben. 
Kolossale Gewinn möglichkeiten! 
Daupigeminne: 780000, 350000, 250 000, 150000, 100000 usw. 
Jedes zweite Bos gewinnt. 

Qreise der Rose: ½ = 40, ½ = 20, ½ = 10 zt. 

Wir versenden Lose in die Provinz unverzüglich. 

P. H. O. Monto 1667. Adressen der neuen Unternehmen: 


Kollektur der Staatslotterie 
Julian Langer, Poznan, Wielka 5 und Fredry 5. 
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Am 17. September d. Is. verſtarb 
nach ſchwerem Leiden unſer Vorſitzender 
des Aufſichtsrates 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Amigi 


25 Förſter gehörte ſeit 26 Jahren 
unferet Genoſſenſchaft als Mitglied an. 
Vorbildlich in ſeiner Gefinnung ſtand er 
uns jederzeit mit Rat und Tat zur Seite. 

Wir werden dem Verſtorbenen ſtets 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 


Landwirkſchaftliche Ein- u. 
Verkaufsgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. zu Śmigiel 
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Für die uns anläßlich des Hinſchei⸗ 
dens unſeres lieben Vaters erwieſene 
Teilnahme, ſprechen wir hiermit Allen 
unſeren innigſten Dank aus. 


Geſchwiſter Brie. 


Am 15. d. Mts., abends 11 Uhr entriß uns der unerbittliche 
Tod nach kurzer ſchwerer Krankheit meine liebe Frau, unſere treu⸗ 
ſorgende Mutter und Großmutter 


Luiſe Thormann 


N geb. Poſſin 
im Alter von 64 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Auguſt Thormann 


nebſt Kinder und Enkelkinder. 
Paczkowo, den 16. September 1929. 


Beerdigung findet Donnerstag, den 19. d. Mts., nachmittags 
3½ Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt. 


der gute und billige 


ol 


en 


StPENeR « 


Von der Neiſe zurück. 
Dr. Kirscht, 


Września. 


Haushaltungskurſe 


Janowitz (Janöwiec) Kreis Znin. 
Unter Leitung geprüfter Jachlehrerin. 
Gründliche praftifche Aus bildung im Kochen, in 
Kuchen- u. Tortenbäderei, Einmachen, Schnei⸗ 
dern Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Hand- 
arbeit, Wäſchebehandlung, Glanzplätten, 
Hausarbeit, MRolkereibetrieb. 
Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen. Außerdem polniſcher Sprach⸗ 
unterricht. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 

Beginn des Halbjahreskurſus: 4. Oktober 1929. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld: 120 zt monatlich. 


Aelk., gebild, f. erfahr. 


Krankenschwester 


fucht Säuglingspflege. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1828. 


Auf Grund unſerer Satzungen laden wir die Herren Aktionäre unſerer 
Geſellſchaft zur 


Generalverſammlung 


am Mittwoch, dem 23. Oktober 1929, nachmittags 4 Ahr, in Poznan, 
Sala Malinowa, Hotel „Bazar“, ein. 


Tagesordnung: y 


ee a 
Kanfe l. verkaufe Möbel 


Auskunft und Proſpekte gegen Beifügung von Rück⸗ : 
porto. debe mind entgehen ae Te bas Sehe 102970. -A Aulere ehr Sarhan 
Die Leiterin. 3. Beſchlußfaſſung über Verteilung des Gewinns, Kommiſſionsgeſchäft 
3. Bahl von ee des ata (Par. 11 des Statuts), 1 
Verſchiedenes. x 


Die Herren Aktionäre, welche in der Generalverſammlung ihr Stimmrecht 
ausüben wollen, haben ſich nach Par. 18 der Satzungen durch Vorzeigen ihrer 
Aktien oder Depotſcheine unſerer Geſellſchaftskaſſe in Sroda, der Bank für Handel 
und Gewerbe, Poznan, der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, Poznan, der Bank 


Cukrownictwa, Poznan oder der Beſcheinigung eines Notars vor Eröffnung der 
Generalverſammlung zu legitimieren. ; 


Sroda, den 16. September 1929. 


Cukrownia w Srodzie, Tow. Ake. 


f Der Aufſichtsrat: 
( St. Stablewsti, Vorſitzender. 


Deulſchland 


ſüdl. Grenzmark, ca 800 
Morgen. 3 km Chauſſee v. 
Bahn und Stadt mit höh. 
Schul. Guter Boden erſtkl. 
Gebäude Inventar u. Ernte 
preiswert zu verkaufen. Off. 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. z o. o, Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1530. 


12/24 P. S. Traktor 1350 Doll. 
18/36 P.S. „ 1850 

28/0 P. S. „ 235685 „ 

Loto Fabrik-Zoll ca. 1000 Mk. Zahlungsbedingungen 


Preiſe: 


” 


18—24 Monate Kredit. Verlangen Sie jofort Offert. — Dre 
„omna“ Sp. z o. p., Automobile 
Poznan,ul.Dabrowskiego 83-85, Tel 7767, 5478. Wohnungen 
Dre Sr 


Kinderloſ., jung. Ehepaar in 
geſichert. Poſ. ſucht v. 1.10.29 
eine Zmwei- bzw. Drei- 
Jimmerwohnung 
m. Küche u. Zubeh., am liebſt. 
in Lazarus od. Jezyce u. zahlt 
Miete zwei Jahre im voraus. 
Gefl. Ang. mit Preisang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn. Zwierzy. 6, u. . K. 1532 
——— — 


2—3 Zimmerwohnung 
geſucht. Zahle Miete im vor⸗ 
aus. Off. an Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1827. 


ſchenke dem, der mir hier zu 
einer ſonnig. 2-Zimmer- 
wohnung mit Nebengelaß 
gegen gute monatl. Miets⸗ 
zahlung verhilft. Neubau 
ausgeſchl. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka6, unt. 1836. 


Wir haben abzugeben: 


einige gebrauchte 


Loknmohllen „Wolf. „Lanz USW. 


EEE 


einige DFRSEHMASEHINEN 


m unſerer Werkſtatt gründlichſt durchrepariert, 
amtlich abgenommen, zu ſehr günſtigen Preiſen 
und Bedingungen. 


antw.zeniralgenossensehall 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 
va 247 5 2 4 2 2 2 2 a a a a m 4 


Poznań, StaryiRynak 9597 Łódż, Piotrkowska 31 
I. Etage, Telefon 26-37. L Etage, Telefon 5-84. 


A.BROMBERG 


empfiehlt Felle für Damen- und Herren-Pelze 


Saison-Nenheiten, Pelzsäcke in 
großer Auswahl! 
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sowie sämtliche andere Artikel 
für die Landwirtschaft 


ind, Czepczpisf 


N 
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DriinlDehnesDlmasehinenSinplexar.5M 
deere 


. schinen, P A 
Woldemar Günter, Lersigerergtervg. r e 


G n 
A 


Weidgerechter Jäger 
ſucht gegen hohe Entſchädigung 2 
von 1 oder 


ch II B gut. Hirjchelt 


Offerten an Annoncen: Expedition Kosmos Sp. z o. M 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1323. 
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Í Alexander Maennel EX 
É Fabryka ogrodzen drucianyeh MIR 
4 Mowy Tomyśl 5 (Woj, Pozn.) 7 RR 


AV ‚Uspulun 
"/4(Universal-Saatbeize 


Apr Saar K 


oznan 
Tel. 60-77. Zwierzyniecka i Tel.-Adr, ante 


Luxus-Limouſine 


mit Heizung. Innenſteuer, 5⸗ſitzig, 60 H. P., 6 8, 
Fabrikat „Skudebacker“, fait neu, geeignet für grog 
Touren, billig zu verkaufen oder gegen offe 

Wagen zu tauſchen. ie 


„Komna“ Sp.zo.p. Automobil; 
Poznan, Dabrowskiego 83-85, Tel. 7767,5% 


Beſitzer eines kl. Gutes mit Nebenbetrieb, evd 
Anfang 30, wünſcht mit gebildeter, wirtſchaftl. Dal 


zwecks Heirat 


in Briefwechſel zu treten, welche eine Mitgift von 
70 000 zt beſitzt. Evtl. Einheirat nicht ausgeſchloſ . 
Vermittlung von Verwandten erwünſcht. Off. mo, 
mit Bild an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poa 
Zwierzyniecka 6, unter 1533. 


Gesucht 


3—5 Zimmer, ganz oder keilweiſe 
möbliert, mit Küche, Bad uſw., in nur 
guter Lage, per ſofort oder ſpäter. Bevor⸗ 
zugt Solacz, Lazarz, Bezirk um Teatr 
Wielki. Offerten an „Par“, Al. Marcin⸗ 
kowskiego 11. unter Nr. 56,132. 


4-5 Zimmer 


geeignet als Büro, sowie Raum für 
Ersatzteillager, werden in erste, 
Geschäftsstraße in gut. Hause gesucht- 
Offerten an „Par“, Aleje Mareinkow- 
skiego 11, unter Nr. 56,130. 


